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Auditorium dokumentiert die studenti- 
‚sche Aktivität nach den Ereignissen der 
Ostortage an einem großen Teil der 
westdeutschen Universitäten, 


Studenten 


in eigener Sache 


MUNCHEN 
An der Münchner Unlvereität herrschen 
nach Semestorlerion. Trokzdem wurde, 
nach dem Ostapmarsch und anschließen- 
den. Aktionen gegen Springor-Zeitun- 
gan, bei denen zwei Menschen den Tod 
Tanden, vom ASW ein Schweiger 
90900 Torrar und Gewalt organisiert, 
Zentrum für weitere Aktionen st vor“ 
‚rat nach die. TH, Dart we 

blätter und. Proi 


Kun 
Nach dem gescheiterten. Blockudover- 
auch dor BILD-Aunfieferung. für Oster. 
Sonnabend, fand am 18. 4, nach einigen 
Vorbereitungen ein toach-in statt, den 
son einziges Ergebnis der Beschluß war, 
ein Aktiona-Komiten zu gründen. Dor 
Beschluß der Tagung Ist noch für April 
‚geplant. Kölner Studenten. achwirmten 
Aus, um Flugbiätter vor Balılahan zu 
verteilen. Der ASIA vorhandalte wäh. 
tonddessen mit dem DAB: Man kam 
überein, daß Studenten als Gänte auf 
der Mül-Kundgebung, anwesend ein 
dürften und dem ABLA-Vorsiizenden 
ine Rode un dio Arbeitor gonlattet wer“ 
den sollte, Dann aber nchaltota eich Ro- 
vonberg oin. Er empfahl sonen DGB- 
Kandasvorbänden, keinerlei Salldarite- 
rung mit Studenten zunı 1. Mal zu pro- 
klamieren. Solldom staht die Stelling- 
nahme des DAB Köln aus. 

‚Außerdem fand elne Unterredung mit 
dom Verlagar Nevon DuMont ala, dor 
ar BILD einen Druckauftrag hat. Das 
Ansinnen, BILD künftig nieht mehr au 


EtrasZeitung wurde B0CODfch von 
Schülem und Studenten in der Stadt 
vorteil, dazu Flugbi 

Betrieben, Darüber hinaus wurde eine 
i0seilige Dokumentation mit Zeugen: 
aussagen zu den Pollzel-Ohergrifti 
sammengestellt. Fomer fanden 


r teadh-ins sprach aelbst 
Oberbürgermeister Brundart 


HEIDELBERG 


Am Karfreitag. uhren Heidelberger 
Studontun nach Eöllngen, wo as Ihnen 
‚mit starken Barrikaden geon die Lo“ 
kalPalizol gelang, die Auslieferung dar 
BILD-Zitung enlscholdend zu Verzt- 
gern. Eine gleiche Aktion am Montag 
abend scheiterte an den vorsorglich auf- 
gezogenen Abspormungen der Polizei, 
Nach einem toachrin am 18. 4. bildeten 
die Studonten Arbeitsgruppen, an danen 
auch die Gowerkschaften teilnehmen 
wollen, um Möglichkeiten zu  ordrtern, 
wie die Bevölkerung direkt anzun 
hen und aufzuklären zol 


Für dan 27. 4, Ist oina Graße. Demon: 
strafion anläßlich des Bozucha van Axel 
Springor bei Bachtlo geplanı 


GÖTTINGEN 

In Göttingons ABtA-RUumen herrschte 
io ganzo Nacht zum Karfıeitag Hoch“ 
betriob: Beraita am Morgen wurden die 
Kirehgänger mit Aufklürungefugbilit- 
tern eingedockt, Außerdem erreichten 
‚die Studunten, daß lo in den Kirchen 
pelbst während dan Gottosdienstes Stel: 
ung nehmen durftun. 
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was spätse bauten sio am Bahnhof Bar- 
tikaden und ernirkten von der Polizei 
‚die Erlaubnis, dia eingehende Post auf 
Zeitungssendüngen hin zu kontrollieren. 


An diesem Tag wurden in der Stadt 
20000 Flugblätter verteilt. 

Am Sonnabend erprobten die Götlinger 
au dem Marklpistz eine Variante der 
üblichen Kundgebung: Die Redezuiten 
wurden auf 3 Minuten begrenzt und 


Mit den Geworksche 
Göttinger Studenten 

de der 
vom Dachvarstand gerügt 


Gätingen 
wurde, 30 Arbeiter gaben hr Parter- 
Buch zurüch, 


MUNSTER 


io Universität in Münster erlabte_ vor 
3 Wochen einen. eindrucksvollen Link 
utsch. Das neua AStA wird von HSU, 
805 und SHB getragen. 
Dior ASIA sntltte am Karen 
Aktiva Mit Pi 
ul Flugblättern und. Di 
slonsgruppon In dor Stadt sollte die Be- 
völkerung erreicht werden. Am 17. 4. 
fand eine Kundgebung zusammen mit 
Parteien und Gemarkschaften nat. 
Am 18, 4. wurde ein ganztägigen teach- 
In abgehalten, dns von 9 bis 23 Uhr 
dauerte, Der Reklor hatte, dafür nach 
einigen Zögern vorlesungafrnl gegeben, 


Untorslützung von aaiten der Assisten- 
tan har, 


KıeL 


‚Auch dio Kieler Studenten ompfingen 
am Karfreitag die Kirchglnger mit 
Fluoblättern. Sonnabend veranstalten 
ie ein teach-in auf dem Rathausplatz, 
dus sich, von Bürgem gut besucht, bis 
(den Abend hinein ausdahnte. Am 
17. 4. fand, wie überall auch, ein teach« 
In atatt, auf dem scharfe Krlik an den 
gowaltätigen Losungen den SDS geübt 
Wurde, Eine Resolution für Gemaltio- 
Higkeit wurde fast einstimmig angenam- 
mon. Danach zogen dio Teilnehmer zum 
Rulkausplatz, wo. die Hochschulgruppen, 
die Jungsozialinten und die Jungdeme- 
raten sich an die Bevölkerung wand. 
vn. 


Bochum 


Die Bochumer Kommilitonen, deren 
Campus ungünstig außerhalb der Stadt 
Iiog fuhren am Karfreitag nach Essen, 
wo sie die Auli 

Zeitungen wi 
folgenden Tag veranstalteten eis mittags 
ne. Kundgebung, auf der Poliiker, 
Piofessoren und der Rektor sprachen. 
Eino Volversarmlung am 18. 4. be 
schlof, Seminsre zu den Themen Sprin- 
‚ger und Demonstrationen zu bilden. 


D 


Schweigen ist Verrat 


Vor einer Wache wurde Pastor Martin 
Luther King ermordet. Ein Prodiger der 
Gewaitlosigkelt, wie man uns aagt, ein 
schwarzer Gandhi, ein frammor Beter? 
50 sieht es in unseren Zeitungen. Ein 
Mann, der nicht kämpft, wann man din 
und die Seinen zusanmerschlägt? 


Burger, lassen wir uns diesen Bkren 
nicht aufbinden! Dor Friodensnobelpreie- 
räger slehl nicht auf seiten des Berliner 
Sarats, steh nicht auf ueiten der Großen 
Koslition. Er steht mil seinem aktiven 
Kampf gegen die Ungerechtigkalt, gegen 
dio Kriagspol ränident Johnson. 
auf seiten der Studenten in Bochum, In 


Kg so, solan kr 
iven Kampf gegen cie Notstandeprax 
pol auf seiten aktive: Oppostian in 


„ich marschierte mit dan zamigen Jungen 
Menschon“, erklärte Dr King kurz var 
„Und ich sagte: Molo- 
"eure Problame nicht, 
ıgten“, sagt Dr. King, „ale 
fragten mich mit Recht: Und Vielnam? 
Si6 fragten: ob Amerika und der Westen 
nicht massive Gewalt anwenden. 
Diese Fragen trafen mich ef", erklärte 
King. „Und ich wußte, daß ich niemals 
wisder" meine Stimme erheben könnte, 
gegen Gewalttaten meiner aigenen Leu- 
12, bevor ich nicht eindeutig den größten 
Gewaltsusüber in der heutigen Welt an- 
‚geredet habe, und das ist mein 
Regierung.“ 


Und Dr. King fährt in dieser Erklärung 
fort: „Um der Hunderttausende willen, 
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erkennen, daß die Unterdröckung 
Kritischen Studentenschaft Vorg 

kommender Dinge“ ist. Während 
Aktion aber, eriaßten nur wenige ji 
blierte“ — in Hamburg keiner! =, we 


die unter den woslichen Gowaltalt 
zittern, kann ch nicht länger schwe 
Wir müssen bereit sein, aun Worten Ti 
{en werden zu lussan, und jeden nur m 
lichen Weg den Fıotertos suchen." 


Siorem Auf Pastor King gefolgt 
fr une I di Zei gnfommen 
Schweigen Verrat bedeute! 108 
Amerkaner ya zu daser Sünde 


sind Inmor mohr Bürger 
in, aktiv zu werden für de 


Sie 


in Amerika und In Bodhum können 
Normen: Nicht die Ruha int dia arate Bü 
gerpflich, son 

(gen eine’ Poli der zunchlagunden & 
rat, dor aktvo Proton gegen une pol 
che Führung, die zu feige It, un 
Yanget falle Fri 


Journalismus, 


die faule Ruh 
‚Entlohnung der Arbeiter in dar Mil 


der Schweigen Verrat bedeutstl Die 
Zeit it für viale Studanten und für 
Professoren gekommen. 


fr, rien, um Osmanen a dem 
AT, a" 


Jens Uiten 


2. ASIA-Vorsitzender 


PERSPEKTIVEN 


Stellungnahme des AStA 


Ente Bilanz der Ereignisse au ziehen, 
die wieder einmal so unganau mit „at 
‚dentischer Unrahe" umachrieben woiden, 
All nicht nur en direkt Beteiligten 
schwer. Das in don letzten Tagen zu be- 


öbachtende Schwanken zwischen alnam 
ngekannten Machtgelühl und nackter 
 physlscher Angst baweist nur zu deullich 


Schwierigkeit einer aindautigen Sltun- 
alyao; allonfalle kann eine Bo: 
Aulnahmo versucht werden, die an- 
Geslchls der auagebliebenen natwendi- 
‚pen rationalon Kommunikation über dia 
Vertao 20 Oster nur sbjokiv won 
Die folgonschwern Eskalation physlacher 
ag bin 
jndgt 
hr, auf die auaführliche Dokumentation 
nd Chronologie zu verweisen, die vom 
AStA vorgelogt wurde, 


Empörung reicht nicht 
Dip berechtigte Empörung übor dus hru 
ala Vorgehan dor Palloi, Ihro Führunge- 

igkait und die ständig zu beobachten 
de qualitative und quantitative Inadäquanz 
(der pollzelichen Mitel dart allerdings 
Ficht zu der Annhma varlühren, daß di 
Bkundalon den Polkeleinsatzen ontupre- 
dhonde pollliche Ko 


te auf die Zustimmung ainer überwie- 
Inden Mehrheit der Buvälkarung roch“ 
in, da dlose, nicht gewöhnt, In unvor- 
zernton histerlachen Perspektiven zu den- 
kan, von Teilen dar Presse animiart wird, 
ie „alucenilsche: Unruhe" mit dem fa; 


schisischen Tenor gleichaunotzen, und 
‚dann eingeübt at, durch Wohlstandaken- 
sun. domestizlrt, in einem, wohlstands- 
Tempenerten 


aulorliiren Gemolnwesen 
Denken durch, staat 


jontum Axol Springers ide 
muß sie einen Angrit auf dio 


werbefraiheit — 

einen gegen di 
ordnung“ _gerichlen, 
auch interpr 


Immerhin ist, der Offentlichkeitscharakter 
der Ware „Zeilung” aufflliger ale der 
anderer Produktionsgüter, Insofern Dt 
‚sich dio Hypothoae wohl wagen, daß un- 
sere Geseilschalt „opringerbewuhler" ge- 
‚worden aei, Die vom Konzernherın enl- 
fachte  Rechtertgungskampagns, die 
sirkte Weigerung, führender Vorlagse! 


‚freiheiliche Grund“ 
Suhverelonsver- 


ehöriger wie etwa dos Bild-hofrendak- 
urs Polar Boonisch, an Öffentlichen Di 
kussionen über den Springer-Konzem 
zunehmen, läßt immaıhin auf eine 
wisse Norosliä, dio Erkonntnla dor Aı 
fochlbarkell der eigenen Paslion schlle- 
Ben. 
Doch muß heute die Frage, erlaubt sein, 
ob denn die Forderung nach Entelgnung, 
dia dan Grundgesetz im öffontlichen In- 
teresse ausdrücklich logalisiert, mil dem 
Mittel einer Belagerung. durchgesetzt 
werden kann oder abar, aalltan 
Ingorungen dor Springor-Häus 
anderen Zweck verfolgt haben, dieser 
alnigormaßen realisiert wurde, Haute orat 
wissen wir, was vorher hätte, abgasehan 
con können, Die wirlschalliche Macht 
den Konzorme Int ungebrachen. Auslis- 
farungen wurden. wenn Überhaupt, var- 
zögart, nicht verlindart. Und wor wollte 
wohl a0 naiv sein, zu melnan, duß dor 
einmalige Verzicht auf die Lektüre der 
Bild-Zaitung den Mechanlamun der M 
nipulation au durchbrachen erlaubte, von, 
dem es heißt, und das mit einigem Recht, 
ar ühre zu. einer nyntematischen Vi 
dummung breiter Schichten der Beyölke- 
nung? 
Die voranstalteten Demonstrationen wir 
an Manlfentallonen einer gegen Sachen 
gerichteten Gewalt inmer dann, wann «| 
In Belsgerungen ausmündeten. Slo wur- 
den als gewalllos deklariert, well auf Ge- 
walt gegen Personen ausdrücklich vor“ 
gichtet wurde. Die none 
tete Gewalt häfte_ Jederzeit gebrochen 
können, ohne Gewalt gegen Pı 
anzuwendı [ 
eine Sitzstraike 
derzeit ohne Anwendung gegen 
Personen gerichteter physischer Gewalt 
zu brachen. Dia Frage, ob die gegen Sa- 
Chen gerichtete Gewalt gerechtfertigt 
fa It nlct Yon ungefähr zu enich 
Unbesehadot aller rochtlichen Erwägun- 
gen darf der poliische Charaktor dos 
Bolagerungszustandae" nicht  eekama- 
lert werden: In der Demonstration aalbet 
kommt die unnachglebige Aufforderui 
zum poltischen Handaln, zur Ge 
inlativo zum Ausdruck, einer Initiative, 
der sich Poliiker aller Galaur solange, 
haben und worden entziehen können, als 
picht der „Druck der Straße", d.h. das 
in der Aktion sich publizieronde und arti- 
kulerende mändige „Volk', zu einem 
solchen Schrit drängt. Die verquere poll 
tische Situation in unserem Lande führt 


Ton könnan, Daß Springer ohne jede 
mokrafische Lagitimatlon, d. h. ohne 
ındat und entsprechende Kanlroll, 
politische Horrachaft austiben kann ha 
ben die verschiedensten Eraigninae, dar- 
unter die Tolefongohührenaffäre hinlänp« 
Iioh bawienen. 
Solange die roboliorondo Gruppe nach 
klein it, scheint es opparlun, ale als 
Iinke, Krawalliorarhorde ahzutun. Verlie- 
von die großen Parteion Jotzt Wähler- 
atimmen bel Landtagswahlkämpfan, ist 
‚der Sündenbock schnell gefunden. Bo hat 
oder ohvas von der „studantischen Un- 
ruhe" und kann in Ihror scharfon Varur- 
tollung nein demokratlschos Bewußtsein 
demonstrieren, Wann man no il, eignet 
"ich die eludontischo Bowogung ala lden- 
Tor politischer Baromater, 1481 sich dach 
aus don Reaktlonan aehr loicht ablesen) 
welche Tabuzerstörung der „freien und 
offenen Gonollachafl“ heulo” zugemutat 
worden kann 


Wir brauchen neue Konzapte 
Freilich wallton wir una davor hüten, dan 
Politischen Parteien diesen Bkrondlonst 
au erweisen, Solange wir damit rachnen, 
müsnen, daß unsere Demonstrationen 
nich Ihron Adrossnten erreichen, wir nlao 
‚davon ausgehen möasen, daß" nie mit 
Billigung der Mehrheit  zusammenge 
knüppelt worden können, ist das Risiko, 
daß eine ala gewalllos und fridlich 
plante Demonstration In elnem Blutbad 
ondot, untragbar. En mögen Mnsachisten 
auch 'wollerhin eich zusammenschlagen 
Iasson, os bleibt Ihnen unbenammen. Da 
wir wiasan, wer über Schlag und Schuß: 
‚waffen verfügt und davan chne Gelahr 
für sich großzügig Gebrauch machen 
kann, worden wir in der kommenden Zeit 
andere Wege gehen müssen. Disse mil 

sen in dor Zeit oinar „Demonstration 


zupts |logen nicht 
Rallosigkeit Ist allgemein, sie muß, rat 


ein; machen 


Folgen für uns tödlich 
‚die Autorität in Ihrem falschen Anspruch, 


lächerlich, kann sie mit dor Zeit daran 
Zugrunde/ gehen. An dieser Altemative 
haben alch unsere Konzeptionen suszu 
Fichten, andernfala laufen wir Gefahr, os 
allen wacht zu machen und uns selbet 
aufzugeben, 


\ 


PRESSEFREIHEIT: 


Freiheit 


von 


Ar Srktumendel der bein Canich 
Tas ih dern, ie ex am Or und der An 
Ihrer Fanktionuünihet wbköng, a3 dar Valle 
von Haft und Gewalt al Mine peisan. 
erh Baker = oder 
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Studenten In allen Teilan West-Doutsch- 
Tande und in Wost-Berlin, die am Grün- 
donnerstag, am Karfreitag und arm Oster- 
montug auf die Straße zogen, um gegen 
‚don Springer-Konzem zu demonstrieren, 
um auf den Zusammorhang zwischen dem 
‚Altonlat auf Dutschko und dan Zeitungen 
dieuos Konzems aulmerksam zu machen, 
sehon sich nach Tagen brutalstor polizei 
!ichor Ausachroitungen und fortgesetzter 
Vorkotzerung in der lalation wie nie. Vor- 
bougende Halt gegen „Radslaführer‘, 
Schnellgerichte und hartes Vorgehen 
wird von unseren. autoritär-bestimmten 
Poliikorn gefor 


Alter den Springer-Konzerns, obenso 
wie dio_FAZ, Rhanlacher Meikur und 
DIE ZEIT sprachen von einam badrahl- 
hen Angri auf die Presanfreiheit, der 
mit allen Mitteln abzuwehren sel. Ob der 
Pla, dio Zentran der Manipulailon, vor 
allon, nachden die Konsequenzen Ihrer 
line Gewalt in Fom einas qua; 
eliischen Altantats: „Dulschke war mir 
Unsympathlsch, woil er Kommunlet 1, 
manifestiert worden war, für einen Tag 
Yon Ihren Opfam, den Konsumanten, abe 
zunchneiden, als Angilt auf die Pros 
{ralhat hingestllt werden kann, dürfte, 
inmerhin nach fnglich sein. 


Die klassische Definition dar Prassefrei- 
heit int ale eine negalerlsche Freiheit 
van staatlichen Eingrtfen bestimmt. Hou- 
fe, beider wechselssigen Durch 
Jung von Staat und Gesellschaft, steht 
Trelich die öffentliche Aufgabe der p 
schen Presse im Vordergrund, Erst auf. 
‚grund dieser Aufgabe worden ihr nach- 
folgend Freiheiten garantiert. Im Verlauf 
dieses Prozesses ist die klassische Mei- 
nunglrihet dr Indien van den pw- 
blizisischen Instiulianen abhängig ge- 
"worden, sis selbst hat damit dan Charak- 
er eines beralon Grundrechts eingebüßt. 


der Springerpresse 


(Gibt dieser Tatbestand für die soganann- 
ten Intoligenzblätter@rund genug zur 
ik, die Bildung einer genuin demakı 
schen Offenllichkeit, weil die sozinstruk- 
turen Varausseizungen für ein kritisch 
räsonierondes Publikum kaum noch gp- 
‚geben ist, so Ari dies erst rocht und 
vor allem auf die manipulative Presse zu, 
auf eine Presse, die vom Anpassunge- 
joumalismus geprägt, nach Hana Dieter 
Müller, dem Autor von „Der Springer. 
Konzem — Eine kitische Studie", kon 
aum-Inschistische Züge trägt. Für diese 
Blätter, die nachweislich die tägliche Ent. 
eignung des Bewußtsein der Menschen, 
vollziehen, die Prossofreihoit zu beschwö- 
ro, klingt wie Hohn und it zynisch ge 
‚gen Jena gerichtet, die den Monschan 
erst wieder in ihre Rechte einsetzen wol. 
ihnen zu ermöglichen, eigene gese) 
schaftliche Interessen zu erkannan. Eben 
weil diese Ziele studentiacher Opposition, 
Aufliung dr Neachen, autoname Vor 
lichung Ihres Lebens, permanet ont- 
steit werden, ist diese Roaktion auf den 
Springer-Konzern erlelgt, die selbst nur 
Ohnmacht dokumentieren kann, weil die 
Studenten den Verblandungszusammen- 
hang, in dem dio Monschen stehen, allein 
nicht durchbrechen können. En gilt aller- 
dings zu erkennen, daß die Entstellung 
Politischer Ziele nicht allein der Böswl- 
|igkeit becenkenioser Joumalisten anzu. 
tochnen ist, sondemn vielmehr strukturell 
dem rigorösen. Anpassungsjoumalismus 
innewohnt, Die von dar BILD-Zeilung pro- 
duziarte Schein-Offontlichkeit nivelliert 
les auf der Ebene dos human-intersat, 
aus dem Rezept der Konsum-Steigerung 
wird das der politischen Demagogie. Ihr 
ontspricht die Stilisierung von Führern 
(‚Rädelsführer der Unruhen“) ebenso wie. 
sie die thboratische Argumentation der 
Studenten vemachlässigen muß. So wur. 


do im pseudo-öffentichen Bewußtsein 


Aktionen der Studenten zu einer Rahe 
Yon, Kranllen und Happenings, deren 
Motratlon bestonlal ch Im Payaolı 
giechen gesucht viel ehar Jedoch 
Ar. Jungekademischer Wehlstandakrim 
Aal‘ amert werden konnte. Die 
Gründe entcher Umahe warden 
nal poch langer, wenn esnusschlaß, 
ieh um ale Hochichlrelorm geht, A 
Kißerische Inentlnen, die auf Verändd? 
"ung sowohl der Verhälrisse ala uch 
der Bowßtchs dringen, sind mio, 
Peatv nicht zu. salleren, ie slbıt 
vn ein ford Im An 
Ina c-Bildung, dio dio Un: 
olerieren kann, Das aber 


schaft freie und Immer aufa naue ie: 
fer, verstärkt Ihre_ Anstrengungen. Daß 
derAngrit aut don Springer-Kanzert welt 
über in ala schen hinauseicht. at I 
Sinsn Worlachan Sin zutreffend. Die ge. 
selschaftiche Analyse nimml une die 
Nat, zu glauben, ein Sin 

Axel Springer zugunaten der 

und ihrer politischen Vorstallungen Tde, 
Alles gut worden. Sein Konzern und do 

sen Produkte sind. lediglich Slonalu 

für die politische Substanz einer kaum 
och auf Ihre Formalion Rücksicht nah 
menden Herrschatsapparatur. Wer“ die 
Poltiche Wirklichkeit der Bundenrepu« 
Bi mich wie. Bundonkanzlor Ki 

und Axel ©. Springer um Bali 
„Dritten Reiches" mit = und dies nicht 
Ver’aufgeund von; Ganeratlonsartershiäl 
den =, eürte ähnlich den Studenten zu 
gleich" radikalen“ Ergebnissen kommen, 
Was Staat und Gesnlschat In der Bun 
desropublik betrifft Fressfreiheit Wr 


aber zumindesi zu einer Freiheit von 
der Springer-Prasso. 
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Peter Münder 


„Wir schießen zurück!” 


een ee re Korg 
HI anaekindt: Wan Ze Talbalısar. nci 


Te Wir 
1 I ana Gear ie dr 
Ö ib Oo 


See. ar ir Saum 
E42 


Teglorung geworden, di 
‚Bundesgrenzachutz, das Verboi des SDS 
€ eine Anderung dar Strafprozehord- 


ing erwägt, um Demonstranten bei 
iederhplungagofahr" veıhaften zu kön- 
den. In Springerzeitungen wird gefragt, 
wann die Polizei denn endlich mit 
Yirkungevolloren Waffen ausgerüstet wer- 
de. Vorgeschlagen wird u. a, ei Spray, 
(der Damonstranten für eine halbe Stunde 
blind macht, Es geht nicht um die Un- 
Shipkeit dieser Reglorung, lebenswichti- 
0 Problem 
altionaragi 


wegen oben dieser Spitzalei yalnes alten 
‚Amtes onthoben war. Straußane „Bayom- 


Kurlar® will „den eingaschächterten 
Richtarn und Stästsanwälten mit der ger 

ımten Autorität der Vertrelung des Vol. 
ke belzuapringen"“ versüchen. 


Lickos Nachfolger wird una NATO. 
Notstandspläne boscheren, mit doren Hil- 
wir dann endlich aine ofiiele Bonner 


ilorungs-Mafin haben warden, der es 

ht schwor fallen dürfte, die Barliner 
Mafin Schütz:Naubauor-Pril noch zu 
übertrumpfen. „Das Land der unbegimne- 
ton Zumutbarkaiton‘ hiad Sonemanno. 
1903 erschlananes Buch, in dem damı 
achon zu lenan war — vor fünf Jahren also 
„Das Ereignia der Ravoluion, im Leben 
‚ins Volkoe nichts andoras Ale was im 
Loben des einzelnen das Ereignis der 
Reifung Ist dien normale und nohrendige 
Wagnia kann, In und von Deutschland, 
nicht zu lange mehr hinausgeschoben 
werden. Es gibt, abermals wie in der 
Lebensgeschichte der Person, auch in der 
‚Geschichte eines Volkes einan Punkt, jen- 
seits dossen sein Vereäumnis zu einem 


Verhängnis. wird, das keine nach so 
robellische Generation dann widerrufen, 
wiedergutmachen könnte. Dieser Punkt 
ist... nahe; die Zeil, den Umsturz ein 
zuloßen, reif. Sie wartet, wortlos wartend, 
auf dio Reiten.“") 


Die, Frage muß gestolt werden, ob diesen, 
Verhängnis, „das keine noch 20 rebei- 
Nische Generation dann widerrufen, wie- 
dergutmachen könnte“, nicht schen länget 
über uns hereingebrochen ist. Sell dem 
2. Juni 1967 müßten wir wisson, dad die. 
Zumutbarkeiton (nteächlich unbegrenzt 
sind, daß) der permanente Nolatand 
zulande keine Ulo 


ıch.Ordnung"; „schärfer durch- 
heißt die urdeutsche Devise. 
roraktionen, deren End nicht ab- 
Zusehen ist, zwingen die WELT nicht dazu, 
ihre Einstellung gegenüber der Unruhe an 
‚dan Univorsitäten zu überprüfen“, heilt 
es in der WELT vom 20. April, Es kann 
ietzt schon mit einiger Sicherheit prophe- 
zeit worden, daß man sich in Bonn schon, 
deshalb mit dam „Ausmerzen“ oder 
„schärten _Durchgraffen“ beschäftigen 
wid, um dar NPD Wind aus den nation 
fan Sogeln zu nehmen. 


Wir Studenten, der 
mobiliierte Mob“ alıo, 
daß die Trias Notstandskanlition-Poli 


Bovölkerung große Rı 
1 diese Hotze wurde eben. 
schon vorberaite, ale BILD-Lener Ade- 
maver noch Bundeskanzler war. Unter 
Adenauer, dem starken Mann, der Ord- 
mung schaffte, ohne sich dabei um 
Juristische Komplikationen kömmeen zu 
müssen, wurde das WELT-BILD unsr- 
\räglicher Schwarz-Weiß-Malerei zur poli- 
fischen Maxime: Kritik wurde damals 
schon andesverräterisch und wenn eis es 
nicht war, wurde sie dazu 2 
Springers Zeitungen haben 


Waschen - Reinigen - Selbstbedienung 
Schal und ig Amen Sn ei m nt 
Ihre en chen ahlandes, woen und 
ment u he Grdree hemüch rigen 


SOHLÜTERSTRASSEAI . 
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iert, aus kl 
achen Beobachlern diesen Natatand 
Paradioses Landesvarräter zu machen: 
wobei dieser termins substituiert wird 
‚durch andere, die dan deutsche Blut noch 
kräftiger in Wallung bringen: dung« 
Rote, „FU-Chinason“, „Absfehbild des. 
Faßlichn Orfinals” hin die 
eunationalitischen Wart-Prägungen, die. 
dann rogelmäßig in Leserbrielon an 
Springers Blätter wieder auflauchen, Wir 
fordern die „Eniflechtung” das Springer, 
‚Konzerns; wir reden von Enteignung‘ 
und eind uns der eigenen Ohnmacht be- 
ußt, dieses Vorhaben Irgendwie beein- 
Alunsen zu können, Ea Int durchaus mäg- 
!ich, def, sollte os zur Bildung einor neuen 
Kommission" kommen, welche die Aus: 
Wirkungen. der Prosaekenzoniratian zu. 
untersuchen hat, Avol Springer diesmal 
nicht in diene Kommission berufen wird — 
man wird dann mit Christian Kracht vor- 
liebnehmen, weil Herr Springer a0 stwan 
„Ansppelilich“ finden würde, 


Trotz dor Einsicht, daB von uns praktizier- 


te gewaltiose Demonstrationen zum Var- 
wand genommen waren, den Nalstand 
Ausrufen zu können, ist Roslanatian nicht 


Platz. „En gibt in einer Demakra 
das Widerstanderecht, und. wir müsse 
uns überlegen, ob wir In einer Silualion 
sind, wo die Frage des Widerstands 
ernsthaft gosteilt worden mußj" uugte 
Rechtsanwalt Mahler auf dem Kongraf 
Hannover?). Nun, wo wir es nicht dabe) 
bewenden ließen, die Frage nach dem 
Widerstand einfach zu stellen, jetz, wo. 
air Ihm tatsächlich praktizieren und der 
Studentenschaft allgemein das Rocht auf 
Wideratand abgeaprochen wird, sollte man 
zu der Einsichl gelangen, daß die B 
zeichnung ‚Damokratio" einfach obecl 
geworden ist in diesem Land der unbe- 
grenzten Zumutbarkeiten. Wir warden 
fortlabren in unserem Widerstand, wir 
worden fortiahren münsen, wenn wi; vo 
hindern wollen, daß kriische Studenten, 
‚nach Verabschiedung der Nolstandage- 
elze auf Sträflingainseln In dar Nor 

mt Pollzeiknöppeln weiter Inaktiert weı 
den sollen, 


1 sich Sopnenonn Dar Lo der unbgrenen 
Zumurberkailen Rind I, 8.30, 


2 Beiogengen und Orpmrisaien ser Widenlon- 
ds Der Kongreß in Hohner, Vaio Flug 
1 Burn 1,8 106 


Dank an 


Wolfgang E.Balz 


Professor Weichmann 


Ein persönliches Wort von Genosse zu Genosse 


Die, Besorgnis unter unseren Polllikom 
atlort nicht orst vom Karkreitug. 

Schon am Enda dos vorgangenon Jahres, 
hat sich unsor Stadtoberhaupt der stur 
dentischen Problamo angenommen und 
= Jeldor bio Jotzl gehoim —, uns einen 
Aunwog aus der verhängnlavallen Eaka- 
Nation von Radikallomus und Gewalt g0- 


Kommilitonen, fr uns ale kommt os dach 
‚Saraut an, Emolchlos zu erhalten und an 
unsorem schönen Staat konstruktiv mit« 
zubauen, Hoır Pol. Welchmann hat den 
hab nur altzu meht, Jegliche Kritik zu 
vorurtallen. Für die Uneinsichligkeit den 
ößten Tells dor Siudentenschalt npricht 
Bun, daß slo auf diene Verurtllung der 
Kellik wiederum nit Kritik antwortet 


Profosaor Weichriann hat in seiner un“ 
ermüdlichen Gorge ein Mittel arsanen, 
um clor umsichgreifenden Unruhe, Ein- 
halt u gnbinten. Wider oinmal hat or 
sich um solne Stadt verdlont gemacht 
und hat dan rochle (1) Wort zur rachtan 
Zalt gesprochen — leider vorerst unter 
Ausschluß dar CHantichkit 

Dsshalk fühla ich mich ala SPD-Mltaliod 
und ala. Student verpflichtet, zu diesen) 
Zeitpunkt auf die Lösung. Börgermeiater 
Welchmannıe aufmerksam zu machen und 
ihn nenen unvardiente Angriffe dor nach 
falsch verstandener Demokratie rufonden 
Studonien In Schutz zu nehmen. 


Dies Ist um s0 notwendiger, als einige 
seltsame Gestalten mit Bärten — ich 26- 
‚ers, ale Kommilitonen zu nennen -, und 
rachrackendeelse auch anständige () 
Studenten In letzter Zeit versucht haben, 
mit meinen Glauben an die Waisheit der 
Entscheidungen meiner Partel-Oberen 


Das kärende Wort unseres tells klugen 
nd teile demokratischen Bürgermeisters, 
beiraf die poliische Bildungsarbeit. All- 
zu häufig ist eis mißverstanden worden 
ale Erzichung zum selbstverantwortichen 
kompetenten pllischen Ur des mi 
digen Staatshi 0 Mißverständ. 
Miet vor alarm dar Studentensehafl 
weit verbreitet, was nicht verwunderlich 
ist, wonn man bedenkt, daß. beispl 
weies Prof, Hauemann, dar Senatsbeauf- 
ragte für pollieche Bildung an der Uni. 
versitit Hamburg, Aedauerlicherweise der 


Überzeugung it, „daß nicht der Kanı 
sus sondern der Dissens das wosontliche 
Merkmal dos Politischen übarhaup! ve 
Offenbar gehört dioser Gelehrte zu dar 
glücklicherweise kleinen Schar von Hoch- 
schullehrern, die die Siudenion varun 

chem, Indem sio sio zur Abkehr von I 
Ionen Gnglaublhollen voranlassan wollen, 


Profonsor Waichmann halnun klurgestellt, 
daß. politische Bildung darin baslände, 
Nicht In orster Lilo Informatlan zu var- 
mittal, nandern eine gowisae Haranlüh- 
rung don Jungen Menschen un den bo 
slehendan Staat im Sinne elnor slaniı- 
bürgerlichen Erziehung zum veranwor- 
tungsbewuflen und _nufgeschlassonen 
Stantpbörger zu betreiben“ 


An sich Ist achon disso Noudafiniion «a 
nobildung oin Ve 
nachaft, Darüber hin 
un bewoinl die Tatsuche, 
mokrati, dle Prof, Wolchmann malnt, nur 
die chronwortenten und, Intelligentosten 
Bürger Polltikor worden könnan, dal Kr 
tik völlig Oberfiiusi, lat, Oder win nall 
man alch orkläron, dad u, a folgonda Pı 
nönlichkolten des Hamburger poilschen 
Lebens eich die obige Äußerung underes 
Harım Blrgermoisiera widerspruchslos an- 
hertun? 


Sunator Drayellun, Senniorin Kilhuck, 
Steatarat Fahning, Frau Fera (CDU), Dr 
Frankanfeld (FOR); A. Höhne (DaB), 
H. Kalbitzer (SPD), Dr, Willen (CDU) 
und dio Herran Zahn, Meisaner, Morzyn 
und Dr, Tornin. 


Derjenigen Studenten, die wie. Prof 
Wolchmann und ein wachnender Tail dor 
SPD wloder deutsch fühlen und denken, 
ist sit Jangem bekannt, daß) eich die Wie- 
SOnschaft schwer tut, Dia ninfachetan Zu: 
sammenhänge warden von Ihr durch an- 
‚geblich differenzierte Batrachlungeweiss 
derart kampliziet, daß dio layslon Stu. 
Senten und atantetraganden Polliker sis. 
nicht mohr zu vorstohen Imstanda sind, 
Prol, Weichmann dagegen hat nun vor- 
hildlich der Wissenachaft vorexerzirt, 
Win man das an sich komplizarte Pıcl 

der Studentonumruhen mönakausn! 
klärt, Es wäre zu begrüßen, wenn die 
Hamburger Professoren dieses Vorgehen 
beta anmandsten, wa die Suden. 
kon os dann um vieles leichtar 

Prof. Wichmann It „recht besorgt über 
die Unruhe unter den Studenten und 


(rag) sich, ob. dio Mittel dos Snatsau 
achussen in der Varganganheit rchlig 
gesetzt worden (eind). Wäre dies der, 
Fall gewoson, dann dürften die Unruhen 
zum mindesten nicht so. umfassend sein. 
und nicht diese Formen anganamman, 
haben 


ine Wirkung der paltis 
ungsarbait und. Horm Prof; Weichmann 
schoint os, als ob hier ein Trapfen DI 
Auf ein willen Meer gegassen warde und 
daß auch dio. Verdoppelung dur Mitel 
für die politische Bildung keine Beruh 
ung bringen Kane, dem de nun dem 
Piogramım des. Senalsausschu 
schloßende Auffassung von polkicher 
Bildung (ist) offansichllich nicht geeignet, 
diose Unruhe In der Stucantenschaft zu 
dänpten! 


Wann die Erhöhung dar Mittel für dla 
politische Bildung keine Beruhigung der 
Studenten herbeifährt, so muß man um 
gekehrt verlahren und diese kürzen, So 
Wurda on denn auch gehandhabt. 

Don Studenten wurde in den Iolzlon T 
gen und Wochen. achlagend bawlenan 
‚aß on ungehörle In, Kritik zu üben. Oh“ 
wahl an Nachtailo haban könnte, möchls 
ich auf oina Knscquon? hinweisen. Da 
‚il politische Bildungsarbeit die Uranche, 
für dio Sludenlemunruhen it, wäre ou 
ur konsanuont, diese gänzlich oinzustol- 
ları 


Das Faszinierende, an dar Parsönlichkeit 
Piet, Weichmanns Aut, daß or koino Gele 
gonheit aunläßl, sein schurfe Intallionz 
Zu buwalsam, denn „es Int) dahar durehe 
hun nicht auanaschloasen, daß bei uph- 
feran Varhandlungen In dor Bürgorschafl 
die ganze poliiche Aildungnabeil an 
der Unvorsität noch oinmal geprüft war- 
(den müßte und dann nachmalıga 

men Varganerıman vrurdan könnten 


Die Studenten wissen nun ondlich aus 
kompelenter Quelle, woher Ihre, Unruhi 
Führt. Kommilitonen. stalt. Protsste url 
Kritik ein) wenn Dilryormeisior Walch 
mapn die polsahe Bildungnarbi in. 
Est 


Und unsre Profossoren selllen nich 
jomathaft (ragon, ob on Ihnen nur ain 
einziges Mal gelunten Ist, ein Problem 
mt so wenigen Worten und so kleinem 
intaflektuallan Aufwand völlig Iranaparant 
zu müchen, 


Noch ein parsönliches Wort von Genoose 
u Gonokse: Lieber Herbert, jeder Manach 
Wird mal alt! Auch Du wirst nicht mehr 
lange Hamburgs Geschicke lonken kön. 
nen. Es wird ein harter Schlag für uns 
sein, wenn wir van Deinam Abschied vn 
der Polttk erfahren. Für mich und alle 
rechten {) Deutschen bist Du ein Ge- 
währemarin dafür, daß wir une trotz dar 
besorgniserregenden Zeitläufe daraul 
verlassen können, daß unsaro poltischen 
Führungsgremien eich nicht mohr ablosen 
lassen, Lab Dich van keinen Krilkem 
davon abhalten, zu tun, was Du als rechter, 
Deutscher für richtig hält! 


Der Wurm in der Borcke - 


oder 


Germanistik im Schneider 


Ein 


Filmspiegel für Ordinarien' 


Der vor ‚der exklusiven Versammlung 
Hamburger Germenlsten und Literatur 
wissonschaftlör zusammengastallte Ver- 
anstaltungakaltnder für elese Sommar- 
Snizon birgt für ain zahlreichen Anhängen 
dastacher Kulturafinge wioder oinige au- 
gesprochene Knüller: Angesichts diesen 
Pragtamme fragt mun eich, wo. von. der 
vielbenpiochenan Misere des Hamburger 
Kultulebenn nach die Rad aein kann 
‚Nioksiken präsentiert den Hamburger 
erschlager Lautgoschiehliche 
iebegrfe dor devtachen Phlllogie" 
In ununterbtoohener Reihenfolge beruitz 
zum 12. Mal (soweit molna Archive 1 
han) und übontrift damit sogar die Laul. 
zait des Filno „Wem Winde, varweht® 
fomhigte Eintnfinpreise für Raniner) 
Die groden Kinos Blaten zahlreiche Drur 
nufführungen arfalgreicher Banluellar un 
tr dem Relhantiel „Ola Ahnan' Mil 
Schnaider als Haupldarstalar kummt dar 
alto Klopstack zur Wiederaufführung (NS 
6301, Jetzt auch alk Buch erhältlich. tbr 
Liebhaber), Nieolal aıangiert wloder an 
men Lonalng, (98 ER) und ebentalls un 
Somebuck folort die Schiler-Dichlarle- 
sung Sır Adolfe [WS aa) 
Harburg präsentiert also ein Fastval dar 
grüßen Deutschen im Rücknlogel Gun- 
delta und Georgen, pie Biklergalarle 
‚der deutschen Lilpralur wuf Ihram ho 
punkt (für Sammlar worden dia Stars am 
Endo den Festivals ana Aulagrammatun 


Pe 
ii Borek Andel in dieser Salnan- der 
Lumpenball statt unter dem Matte „Die 
deutsche Vorsyeschichte", mil dem das 
Vermächtnis den erariiorlon Pratzel wei 
tergsführt wird (68 64). In don Hambur- 
(er Nicht-Aktuollan-Kinas laufen vellnun- 
mehr 20 Jahren in uninterbrachenar Rei 
hantolge immer nach sie drei german. 
schen Famlienramne, Die Stammbume 
der gotischen, althochdaulsehen und mit« 
telhochdeutachen Buddenbrooks sind dor 
besseren Übersicht halber in Ghachens 
Knaführer an der Thantarkanse orhätich 
Wer sich darüber wundert, daß diese 
Non-stop-Rewuen einer Iisenejährigen 
Fanılionladilion immer noch «> gut be. 
ich worden, soll eich boi dor Direktion. 
ı Propagandasbtellung erkundigen, die 
Ähren Leblingskindern das Prätikat be: 
senders dringend zu besuchen“ verliehen 
hat. 
Im Theater des Ostans, Inszenierung 
Burkhardt, wird „Das Allbl" gegeben (Un: 


Hortasli Junges Deufschland) — ein poll- 
!ischos Felgenblat der hekonntniamdllen, 
Torıbustelnden Yart paur Furt Rlaıtung 
Hamburger Filmar 


Im_ Theater des Okeiduns, Inszenlorung 
Worstbrock, sul ein modiasvistlchos 
Happoning veranstaltet "werden — ein 
Tranguilizur für die popslchlige Jugend, 
Belde Veranstaltungen, für dio Avanlgar 
de gedacht, werden in reibsiloser und 
dankentworler Weine van dan Arrlortan 
aubventionfet, 


Etwas außerhalb am Rande des Fnativalb 
vrnrden dia Vornnntalter dor Hamburger 
Morioneltunthenters ihre manteralan Kin. 
darvoratellungen abhalten, ie den Zweck 
hanen, don Zuschuvern den Tundamanla. 
Jan Unterachiod zwischen Spaß beim Spiel 
ind Einst des Lobenn deutlich werden zu 
Zusamenfaasund IH sich alsa_ nur Lo: 
bennwerton vam Programm des Foslivule 
berichten, — In dat, Tarmmplopit. dar 
Marktwirtechaft: Endlieh hal man. einon 
Weg gofunden, Lalonhätor zu überteuer- 
fen Preisen doch nach abzuntolon; Indem 
sich das Angebot nicht mehr nach der 
Nachfrage zu richten braucht; die schle 
chende Inflaion wird durch den genalan 
Trick vermieden, daß einfach koin neuon 
el mohr nundogjabon wird, Dar einzige 
Nachteil iat, daß auf diese Welse die 
allon Scheine ilmkhlih abgogiffen were 
den, Indas aitzen die Ordinniien da wie 
die Zwillnge der großen Koallion: Sie 
#waron, danll die anderen sich nicht ver 
Ausgaben können, 


Wir brauchen nur zu warten: die nächste 
Wiederholung komm bestimmi, 
R. Winter 


HINTS FOR DISCUSSION 


‚Das Argument", Berliner Hafte Tür Pro- 
Blame der Gesellschall, hat im Doppel: 
heft Nummer 45 zum Thema: Dritte Weit 
nd Opposition im Spitkapitaliomus. Dar 
in sind u. a. Beiträge von Herbart Mar 
una: Ziele, Formen und Aussichten der 
Studentenapposilion van _Wollgang 
‚Abendioth zur Analyso Mareuane und von 
Karl Theodor Schuon über Fanana Lehre 
von der belreienden Gewalt enlhulten 


# 


Eine mögliche Strategla für eine auder 

nentarlsche Oppositionabeviegung 
wickeln, wird in dem sbeben alı 
Forero-aktuell erachlonen Taschenbuch; 
„Rebellion der Studenten odar Die nauo 
Öpponition" von Uwe Bergmann, Rudi 
Sulschke, Wolfgang Lefeve und Bam 
Rabehl versucht, 


Ein Aufsatz, der dio „Entwicklung der 
demokratinchen Bewegung an der Unk 
vornitht Hamburg Im Winlersumeuter 
97108" wiedergibt, Ist von Palor Schlit 
Im Aprihaft der „Blälter für dnutsche und. 
Internalionsla Politik" veröffentlicht war- 
dan 
* 


In dar Reihe „Luchlechandn Losobiaft: 
Lyrik. 10" Iannon Born, Dollus, Haufe, 
Lorehüte und Ziem den donkwürdigen 21 
Fabrunr 1868, die Fraihaltslundgekung, 
zu dor der Rerliner Sanat aufgorufan 
hatte, eindringlich zu Wort kommman. Die 
zuprundsglogten Texte kind aulkentisch; 
von Augenzaugon, die Ihre Vorwünderung 
über dio Varanelaftung handfast zu ap 
ren hoksmen. Nach dem Attontat mul 
Dutsehke il diene Sammlung von untr- 
hörter Aktunitit 


* 


Einan knappen, aber Informatlvan Uber 
blick zur studentischen Opposition gibt 
dürgen Jezlorawaki. „Studenten Im Auf 
bruch, Motive — Molhoden — Modelle 
Jbzlorowakl konnt sich aus; pr ist varant“ 

h für die Prasee- und Iformaions- 
der ESG im Bereich der BRD un 


Die Monatsschrift für sozi 


sozialistische 
hefte 7.sanrgana 


Intormativ — kritisch, 
unabhängig 


Istische Theorle und 


Politik mit Dokumentationstell. 


Zu beziehen durch 
sozialistische herte zur 
Albert Barg - 2 Hamburg 39 


Riststrade 2 


Preis 1,50 DM 
ich 
Versandspesen 

für Studenten 1,- DM 


Fordern Sie kostenlos Probeexamplar an 


WAR IS PEACE 


Zur Ideologie der Friedfertigkeit des Westens 


En Parse Inline mund ratur 


isorte Friodlosigkeit 


Buch ‚Griff nach dar 
dio „Kontinuität dos In 
or Pollik wloder Ins Blick- 
old gorückl, Sie wird durch ie hlerzulan- 
de produzierten Drohayatoms miltär-po- 
Itischer Art und durch den neuen Typ ol- 
nos zivilen Millriemus illustriert. Laut 
Quincy Weight‘) gehört Ja die BRD zu 
den politisch nicht-saturlorlan Staaten, Aus 
dem gleichen politischen Grund — durch 
alne habglorige Investlerung von Gn- 
alt — hat Deutschland nachgerade zwal- 
mal die Minimalliorung seines Machibe: 
feichon erznugt. Boldo Malo aber hat os 
uch die Bildung von neuon „arulaa Im- 
oril® nicht dor olgenen, sondern fromdor 
Schuld angelastet, LABT nich nicht schon 
haute wieder in der bundosropublikanl- 
ichen Meditation über den, Frladen 
(Pichirwelzsicker) oder über dan Krieg 
(Strauß / Schmidt / Guttanberg / Hasaol) 
nachwalson, daß die Gewalt noch immor 
Invollas natrumant dor Politik auf 
Arte? Sicher, der raditonellen \denli- 
zlorung von Geyalt und Krieg galt ou den 
Abschied zu gehen, „Der“ Kriap ala kon- 
former Akt der Gewalt hat die A-Walfon 
nicht übarlabt; die politische Gewalt hat 
ich haute dahor nicht nur In die Sektoran 
atomar/subatomar unterteilt, nondern ale 
vogotlort auch in einem ganzen Spoktrum 
van Droh- und Einfludakten, von mitt 
rlächon, ökonomischen und diplomati- 
schen Schritten — Immer überdacht 
von dem Baldachin ainsatzhereitar nukle- 
Arar Walfonsyatome, 


Im Schwange des. Kalten Krlegen wurde 
auch Bonn als milirlecher Phönix wieder 
akut, Trotz Art. 25/28 GG) trotz hamanı- 
alerender Friedensoftorten läuft die TA- 
{iokeit des Bonner Staates von Anbeginn 
auf eine möglichst handliche Synchrani 

on von Poltie und Gewalt hinaue; Ihr it 
endlich auch die miltärische Adaplion an 


Hamburger 


die Bedingungen dos Atomzeitalters ge- 
ungen — auf die Helmut Schmidt zeit 
1900 drängt —, sie wird zum perfekten 
„sriss management", Die Diplomatlo der 
Sigenen Machtetabilislorung aktualislart 
ine wschsende Inatabjtät Kür den Kon- 
\rahenten, Angriff scheint nach Immer dio 
beste Vortaidigung. Die deutschen atrate- 
gischen Analyson Jonglieren dauernd mit 
der Thoso eines „machbaren Friedens 

aber lo badionan sich 

fur des Krlogest Politisch 
durchaus konsequent, Da. 
der oiganen Politik bleibt, muß Im Go- 
fügo dor agoistischen Friadanamylhik dor 
Grund für die applizlorte Gewalt dem 
Gegner angokraidat worden, dam nun ay- 
stomallech und nicht mehr“ historisch 
schuld für die eigene Minero gogaban 
wird, Der Gegner wird zur Zwangeneurase 
dor aiganen Pollik, 


Son 1949 tolbt der Bonner Stant mit dio- 
nom Dankkarunsel ein politischen „brink 
manahip" 3) — nur die Formen seiner poll 
iechon Aggramalvät: wechralten. Ob- 
schon das Phänomen dor Abrüstung auch 
in der BRD als Elomont dar Pollik disku- 
tiert wird, taucht Friede ala Aufgabe dar 
eigenen Angrossiviät nicht am Harkont 
‚dioser Moditatlon auf, Abrüstung wird zur 
Gawaltstablislerung. Der „Kampf dem 
‚Atomtad! dient heulo dem Machlavallis 
müs, well or unbodingte Vorausmetzung 
der eigenen Seingsicharung It 


Gofüge artikuliarte Onkar Mor- 
den höchaten Grad. üblicher 
naerwartungen: Er spokulert nur 
noch auf ains. technische” Vorunmögl 


hung dos Kriagaa“ ) 
Die propaglorte „Abmesanhait das Krlo 


bietet kolnan Avaweg nun der 
öinbrochendon Vardunkelung menschli- 
‚dter Politk, Die Aporlan dor Haltung d.F. 
Kannadya, der als erster Im Westen die 
Mültärpeliik transparant machte, dar eine 

dem „Gegner har« 
atelte — zugleich abar die größte Auf- 
Flatung der neueren US-@eschichle. 
durchführle und einen erbitterten Kampf 
(von Kuba his Laos) gagen dia Baftal- 


Studenten 


ngsbowogungen Inilierte, zeigen daher F 
akkurat dia engen Gronzen des bürgar 
lienen Friedensdenkens. Die Vielfalt der 
wirklichen Bewegung der Waltpolilewird 
aubsumiert untar die Titel freiheltlich (kn 
pitaitlach) und unfreiheitich-unfeiedlich 


(kammunistisch) — und alle Schritte dor 
„Unoihaitlichkeit‘ _ (Revolten/Bürgeı 
kriege/eoup d’ötute) werden. willkürlich, 
dom Zentrum Mos 


angakreldot +) 


u » 
Moskauer Mod 


Obschon auch dor aowletlsche. Kommu- 
nlomus — ala oin Trauma dar Interven- 
fionsepochen (1917--1921/1R91-1048) — 
noch ein vorhiliniemäßig, dichotomiachos 
Weltpoliikild vortit, wird hlor doch Im 
morhin dar Friado. kankrotor definiart, 
Vor allom Ist schon aeit oh und ja daut- 
Iich: dad Friede nicht durch Kriog (dureh 
etardlarande Gewalt) goschaflon werden 
kannt Friado, ao slaht a die Thooria vor, 

gerade dio Schaffung gesellschaft" 
her Gerechllakeit voraus, Innofern 
apricht die Pallik der friedlichen Kool 
atonz von einer Symbiose vorschladaner 
Gosellachaftunystame van dor Un- 
vereinbarkeit verschladener Klasson (Fo- 
Wonsjen): 


Während bisher die bürgerliche Nicht 
Kriega-gua-Friedonsvislon extern und in. 
orn auf eine Zomantlorung von Gowal 
als Mittel dar Politik hinarbeitet, hat der 
Soalaliemus zweiphasio ala. fridlich 
Fiiedanskonzaplion ontwickit. Zum ai 
hat nzipiell den Krlon 
zwischenstaatlichen 


Vorgang 
uota gelagt und zielt durch Watt“ 
eb auf eine Infragestelung der 


brüchigen kapitalistischen Ratlonaltät; 
zum anderen kildet der Sozlallemus alt 
madus accelorandi die einzige uenell- 
schaftspolitische ‚Matrix, dis der Dritten 
Walt houte noch aus Ihrer Bkoromlschen 
Missre haraushelfen kann.) Global ge- 
‚schon soll dadurch much der Prozeß) der 


Fonn.s.H 


D 
$ 


FOTOKOPIEN -,‚2 


bei 4 
Kopien 


” 


Foris.v.8.10 
Entelgung der Gewaltinstrumante im Ka- 
Palmas In Gang, genstzt werden, weil 
in einer aszialitischen Umwelt nur noch 
eine „kalte Sorielisierung", d, h. auch 
‚ine Boltische Umfunktionierung den Zu- 

Ibrüch dieser Staaten varhindem 
Wie gegen Ende des 18. Jahr- 


schafteform des ancien röyimes stürzte, 
well Ihre Verkehrsforman obsolet gewor- 
‚den vraran, so wird Jetzt der die Mögliche 
kalten des Industrialismus nur klasa 
haft nutzende Kapitaliamuz fallen.) 


u 


Wehrhafte Politik 


1961 orschlon von Helmut Schmidt „Var- 
eidigung oder Vergeltung. Ein deufächer 
ıchon. Problem der 


Buchst un- 
Veränder! wieder nalen. Er mes 
te Im Gr nude ct kn 
Wicrde Beta ber ‚Wohrimgen In der 
Ro, 
Eich Fromm hat rl An eins, vie oo 
hei, pehalogea nknn) be den 
pellschen (ano auch miärpektschen) 
Ensehaltungen ser. Er More von 


talog erweitert, indem or das ponsibilietl- 
scho, präjudizierie und. un-ompirlche, 
Argumentieren hinzusatzta.") Im Gi 
füge doutscher Iluslonen, auf der Büh 
oe deutscher Tradilionen staht auch 
Schmidta MiltAmadall unter dem Duktus 
dinses Fohlverhallens. Sale Aussagen 
Aitunlisieren politische, Lasrformaln ale 
praktikabie politische Konatanten. Ergeb- 
nis: ein Potpour| ayate 
sitze, dio sich einer Fi 
Achickt antziehen. 
Das militärpolitische Denken in der BRD, 
das Schmidt pur verarbeiten, läßt sich 

ich armen, wa in pre 


Jschen Wideraprüche orkannt und histo- 
tisch aufgehellt werden. Dat kann im 
folgenden nur ummhaft geschehen. 


Das fanatische Eiemnt 


Betrachtet man einige Aussagen Schmidts, 
über ven Gesamtaunammenhang der 
„Feindaktivtä, ao wid deullch, daß 
Wr 6s bier mit’ im Eigontlichen unpalii- 
schen Floskeln zu tun haben. 


Hier findet sich der Glaube an sine 
kommunistische Weltorganisation, den 
ron der SU gesteuerten Weltkommunis- 
mus“ (8. ©), der „nicht nur objektiv, 
sondern auch zeinem, Selbatverständnis 
nach aggressiv und ravolulionär" aain 
soll (&. 8. O.). In dieser mundialen Ver- 
schwörung Ist 00 ipae „der andere" der 
ben, die eigenen Schritte scheinen ge- 
rechtfertigt; wir erieben oine Verengung 
des Denkons, die Schmidt Fonizcherweise 
der SU varuift, (S. 60). Also notiert 
Schmidt: „Lotzion Endes ist die kommu- 
nisische Propaganda der Friedichen Ko- 
arietenz...Tei einer übergeordneten 


ist tatsächlich viel 
her sine Poliik „am Rande des Krieges“ 
als...die amerikanische Außenpolilik 
(©. Öi). ...Aktuoll fült der Vietnamkrieg 


«x. (die) "amerikanische Denkkapazitst 
im europäischen Interesse 
wert... Soldantät, so 

fährt Schmidt drohend fort, „kann 


schließlich nicht einseitig gefordert wer- 
den“. &.xU) 


In einer nicht mehr rofletierten Anabasie 
gegen die „Feinde der Freiheit, weiche, 
reischusbend Motor der eigenen Hand. 
lungen sein zoll, ist dor zum Feind de. 
Nlarierte Antagenist immer für alas ver- 
entworllich. So hat etwa bei Schmidt die 
DDR schuki an der Stärkepeiitik der BRD, 
‚denn „wir brauchen Beharrichkeit. «und 
Gelassenheit, wenn wir Ost-Berlin von 
seinem Kollsionskurs abbringen wollen" 
(11). Dor autitische Fanatiamus dieser 
‚Aussage lagert in einem hehren Selbst. 
bild Im Feld einer „geistigen und psycho-. 
Jogischen Schlacht gegen den Kommunis- 
mus“ (146 f) stahen wir „einer aäkularen 
Herausforderung gegenüber" (8. 147); 
‚ir brauchen oin umerschütterlich in der 
Tiefe der Seolen wurzeindes Bowaßts 
von der sitlichen Überlegenheit des frei. 
on Goistes in 


joq vorbereitet! (8. 134). Abı 
\bwehr einer ideologischen 
itvation“ (8. 197) bestaht Hoffnung auf 
Sieg, denn die „überlegene Ratio, und 
tution des Marktan" 
io „Oberlegenhait der gel 
‚9en Grundlagen und ökonomischen Lei- 
Atungsfähigkeit” (5. 145) des Wost 
wird die Oborhand gewinnen, vor allem, 
wonn wir „die gemeinsamen. geistigen 
Grundlagen und die religiösen Bindungen. 
des Weıtens in unser aller Bewußtsein 
heben" (8. 128). Wir münsen die „Au 
Snandermeizung mit dem Kommanlamus 


Das fanatische Element der Doduktionen 
Schmidt resulliort aus einem Verlust 
aller Kontrellmachanismen des politischen 


ft: „Diese Ideologie (hat) eine die 
Religion ersetzende Funktion® (9. 133) 


Der possibilictische Zug 


Die von Schmidt vorgetragene. Militär 
Ahoorie verliert im Grunde ihren Feind; 
sfe macht sich nur noch ein Bild von im. 
Schmidt arikuliert: „Die Strategien . 
mössen einem kontnulerlichen. System: 
entsprachen, die unter Vermeidung von 
Lücken von: Kelten Krieg bis zum allgo- 
meinen totalen Krieg reichen“ (8. 216). 
Der Feind und seine Motive und vor al- 
Forta.5.12 
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Forte;v.s.1 


Ierm much die provokants Wirkung der ei 
‚genen Schritis bjeiben unkammunicaiv 
und isoliert, wesnegen das zum Objakt 
der Poltik erklärte Gegenüber In ein 
Netz miltärlscher Verhaltensschemata ge- 
sBerr wird, das für Jaden Schritt des Op- 
ponenten einen Gegenzug bereit hält, 
ber einen Zug, der m eigunen Schema 
räludizert Ist und ach nicht mahr aus 
der Analyse der Impulse „des anderen" 
ergi, 


Die Irttionaltät oiner hiflosen Eskaln- 
on unvernitelter Geganzüge ist sofort 


Sinnichlig, ihre Gefahr liegt auf der 
Hand. Ihr Thooretikor it Hermann Kahn") 
= von Schmidt verehrt =, fer den 


Handlungsraum dar Politik abschafft und 
Ihn, durch ein miltärpofischee Maginot- 
yıtem eraottı Jeder Schrift des Gagners 
Ioat irgendwelche „strip wire" aus, die 
Geschütze in Stellung bringen, 


Es wird einsichtig, daß, dieso miltärsche 
Welt kaime ofen Pollik mehr er 
Taubt, vor allam keine Politik, die diese 
muchtmäfigen Automatiamen korrigieren 
könnte: Selb der „Anschein der Vermin- 
derung dar sowjellschen Aggıonmlit 
(8: 0%) Tot besonders aggressiv, weil or 
(die Schlagkraft der NATO lahm, 


Die politische Logik der Atammaflan gilt 
für den Fair uinfach nichl, sonat Isle 
In die Ratio der alonen Machtposition 
ort; deswegen überdeckt konstant der 
Foosibliamus eines Angrits (8. 66) des 
son Probabiliät, 


v 


Renliätelose Realität 


@ncıge Orvall hat diese Mentatät als 
„double think" bezeichnet. Er schreibt 
„That means holding \wo.contradietory 
beliofs in one's mind and accapting both 
of them’ Diese ambivalante Fählakelt 
demonstriert Schmict in vielen zentralan 
Aussagen. So wird 2.B. aus der verhos- 
randen Wirkung der A-Waflan gelolgert, 
daß der Krieg mn aldh obaolat gewerien 
mel; gleichzeitig wird aber nicht mar ein 

fen porlakter Schaltenriese „des 
nächsten Krlogua" (Bemhardi) entworle 
sondern wird auch die abairakte Einsicht 
in bezug auf die SU durch ein „falsches 
Bewußtsein" (Engels) getilat, Die Au 
Benpoliik der „In-aroup" Witt am ach I 
gilm auf, Widerstände werden als 
greseiv verkatsart 


Besonders gefährlich Ist aher: die ge- 
glnubte Apgresawitit der pollischen 
„out-graup" Wird real, wenn meine Reak- 
onsweise die Reaktion des Opponanten 


mbur 


ersetzt! Ein Denkäialog findet ja, wie dar- 
gestelt, rur intem sta, Subjekt und Ob- 
JSkt militsrpohtischer Meditstionen Jallen 
Zusammen. Aus dieser Haltung ergeben 
Sich gewisse praktischs Folgen. 

Oborstes Ziel deutscher Politik nei die 
Wiederversinigung, die Herstellung einos. 
„geschlossenen Siedlungegehieles“ (©. 
310). Drohend fügt Schmidt hinzu 
„Aus der Spaltung kann ein Konflikt ent- 
Aichen? (S. AM)! Da die Wiedervereini- 
‚gung das „überragende nationale Ziel“ 
st 8. 207), wird ein „auf dns ganze Volk 
bezogenes Natonalbewußtsein eine Exi- 
stenzrobuendi (S. 2. Wenn 
Sehmict ausführt, wir. sollten „eine RU- 
Stungsstruktur (herstellen), ale Zur Offen. 


ER gleichwohl aber 
zur Vorleidigung unseres Gebiotes un- 
mißverständlich ausreichend ist" (5, 197), 
iogt die Frage nach dem Bereich dieser 


zu" verleidigenden Gebieten au dem 
Tick 
In der deutschen Miltärmeditation werden 
Unter der Hand Verteligeng und Ares 
Ai Synonyme. 
Die, Aufrecterhllung einer stehe 
kemden Vereiigungsbereilshun at 
eine conditio sie qua. nan für Kaliche 
Poltie. ndie den in doc Knecht 
schaft Tcbonden Teil” des Valker 
erlösan wd mt we m goscher 
fat Freiheit vereinigen soll“ (6. 163) 
199)! Obschen Schmidt darauf venreis, 
Europa würde zur „Vomlh- 
Ion Bevälkrung® (6 
12) lühren, obschen also pellische Ziele 
unmilärisch eratebl werden mäßten, 
hat Schmidt im Rahmen aine parapeiden 
Niltarsrategie an der miktanfen Auen 
Pal (on 
Dazu zahlt ach, daß die BRD yauf Ge- 
daih und Vorderben mit dem Var 
ungssyatem des Wostone gekoppelt ir: 
18.19, volı Well 2. Jar. 18, 9 Gleich 
zug mi zur Erfulung der Ansprüche, 
die isses Syslen an uns sit = und 
Zur Austschtung der Ansprüche, di wr 
daran silln = auch eine Innenpoliche 
der Nation erfigen. ‚Die 
 Esatene ala Naten oe 
dart den Wilen zum gemeinsamen Han 
dei‘ (&. 20). Krk am Teviionalishen 
Kurs wird ala zarstzend hngssti. „Di 
geteie Volk der Deutschen sicht abe 
ira vor einer schweren Bewährungspro- 
be. Wer das erkant, kan nit nassen, 
daS wer ung m freien Te Deutschlands 
in Streiigketen von nachgeardneie 8 
deutung vorderen und dadurch Se Kraft 
unseren Selbetoahauptungnwilens schw 
then (8.900). Daraus ergibt 
Sr Rul nach einac weReren Mil 
der Poli, 
yo in di“ Gesamtmaschinerie 
Sioatsführng intnanere" (8 10), 
Schmidts Wile zur Synehronisatlon von 


Politik und Miltärpofiik‘ (die 
er nuklearon Bomben hat ja Bisher der 
Krieg noch nicht unmöglich gemacht, 80 
240) gipfeit in folgenden Satz: „Die ende 
Züge Integration der Miltärischen 1) 
den geistigen und politischen Gesamlıa 
sammenhang unseres Bewußtsein, die 
Sragültige Intogration unserer Sokiaten 
in eie Genelischaft ist nur dann möglich, 
wern endlich die aus der Jüngeren deu 
schen Geschichte tradierle und in den, 
Iotzien 10 Jahren teilweise restaurierte 
Tabuisierung des Miltäriechen abgebaul 
wird® (5. KUN. =) 

Im Gewebe dor politischen Aussagen 
Schmidts verlierl diose Forderung ro 
schillemdo Bedeutung —- sie wird klar 
Sicher, eine rabiate nukleara Purforoeno: 
ii is abzulehnen, abar unfer der Net- 
wendigkeit ainer Revision des Il, Welt 
kriegen muß Militärpalitik Eraatz {br Vor 
Handlungen werden. Die aigens außen 
galtische Miltane wird zugleich auf den 
Feind projiziert und rochtlortigt dann alle 
Schritte zur Milterisierung der eigenen 
Gesellschaft in einem „wsrfere atate" 
(F. 4. Cook). War is peuse (Orwell) Die, 
kriegerischen Maßnahmen garantiert 
angeblich nicht nur don Zuntund dar Ah) 
wosenheit von Ku, aondem sollen „In 
the long run® much don Sleg „tor Früh 
beit“ über die kommunisische. Hera 
Forderung, sichern, Die Tolgende These, 
Schmidts wirkt vor diewem Hinergrund 
Aichl eirmal ronisch 

„Nicht Immer entstehen Krloge sup Vor- 
brechen, häufig entstehen ale aum Dumwne 
hai, häufig ertstshen sie such aus dpr 
Unfähigkeit teitonder Stanlumlnner, über 
ihre Schatten au springen," ") 
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Studenten kaufen zu Vorzugspreiser 


Kollegbedarf - Schreibgeräte - Lederwaren - Textilien 
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Reginald Lark 


GEWALT 


Ausbeutung bedarf ateia der Gewalt 


Done Gowalt ist ao einfach, weil 
Gonlalt mylhisch, naturwüchsig und ur- 
türlch ist. Theorie, dio den Stellonmart, 
‚den Gewalt für das, was sie bagreif, 
weht reloktirt, verfilt der Illusion, sie 
önne gewalllos sich verwirklichen. Das 
Ynretloktiorte Verhältnis zur Gewalt oder 
ar der Paziflemus ainer Theorie. zeigt 
an, daß Gowalt Ihr nicht aln badonkens- 
wart erscheint und sie selbst durch die 
horrachendle gedackt ist Solche Theorie 
Int nfemals rovalationdr, und aelbet damn, 
wann sin Revaluion Inlendiert, blaibt nie 
de facto apologstinch. Ste Impleert qua 
Theado niert die Notwandigkeit. Ihror 


Vorwikliehung, bedarf alao auch außer 
‚dor herrachenden keiner neuartigen, Ihr 
Oigonlümlichen Gewalt. Praktisch at nol- 


Starart Ideenayatem nicht ainfach Thaarie, 
sondern thagıetische Theorie, d.h. Idee 
Topie, 


Torror_Iat die archainende Gawalt, die 
wiole Formen hat: Poliw-, Erziehungs, 
Bomben- und Prüfungslorrar sind die 
gigon Schrecken, deron sich die Harr- 
Achenden badienan. Dar Terror. um seine 
apolagtische Wirkung zu entalten, muB 

@ Allgemeinen und somit Wahres sich, 
Ibetauaten und den tamaırsierten Kl 
on Blind win die Gerschtigkait arschel- 
den. Seine Mittel teichen vom Tzenalar 
ton Hassermord bla zum eitfizllen Ideoio- 
He-Terior akademischer Kollege Alle 
Aufkltrung int Gegentorror, zunächst 
boß Intelloktullor. Aufklärender Gegen- 
torror hebt un ale Dakadanzphäna: 
des Überbsu 
in dk 


Dekadanz ihrer selbat ho- 
‚orden, wird sie zur: revalutio- 


Int, die 


ie bleibt akademisch und apologetiach, 
solange sie im Iheorelischen Selbetver- 
sländnis bei Theorie aich bescheiden 
kann und umwälzende Praxis nicht zur 
notwendigen Bedingung Ihres Thearie- 
Seins gehört. Thoorie, die keine kankre- 
ten Möglichkeiten aufklärenden Gegen- 
srors aufzeigt, ist nicht gewaltig, son- 
dern gowalttstig, ist nicht, revaluionar, 
sondern konservierende Idenlogie. Ge: 
gentener hal zu zielen auf die Symbals 


der Homschaft und die Tranemissions- 


tor gebrochen und der allgemeine Schrek- 
ken vor der herrschenden Gewalt au 
Jehoben werden, al gegen den Torrar i- 
rationalor Herrschaft gerichteter Spezial- 
farrer mm höchstan Grade soloktiv nein. 


Wie die materielle Gewalt nur durch mi 
Yerialla Gewalt zu stürzen ist. no die gein 
abge Gewalt nur durch geistige Gewalt, 


Gegenlarror durchbricht_ den. kleologi 
schen Bann, der den objektiven Schrei 
ken dor Herrschaft zum Indivkdusilen Lai- 
den romantisert. Noch ala. malericler 
schafft Gegonterror Alternativen, die Vor 
usmotzungen der Geistereihei 

Mansermodien sind In der kapitalistischen. 
Gonellschft nicht Mittel der Massen, mil« 


zu halten. Dor galenkten, 
Dumpfheit der Volken, seiner baschleu- 


„Ale gewaltsam sollen... alle dieje- 
lan Aktionen bezaichnei wenden, in 
deren Verlauf (vom den Aufständi 
schen] Personen festgehalten, verletzi 
Oder getötet werden, in deren 

auf richt legal den Aufständischen 
gehörige Güter beschkdigt oder zer- 
stört warden, oder durch deren Aus. 
wirkung die Ausübung Icbenanotwen- 
iger Dienstleistungen oder die Her- 
stalung und Verleilung lebensnobwen- 
‚iger Gütor verhindert wird 


Thoodor Ebert: Gemaltfrier Aufstand. 
Alternative zum Bürgerkrieg; Verlag, 
Rorabach, Freiburg im Breisgau, 8.26. 


nigten technologischen Vordummung eig« 
net historisch aim prograseives Moment: 
Die Permanente Umdummung ler Mi 

sen durch die Herschaftsmedien von 
Presse, Funk und Film, die alte Ideolagı 

mo oder sogenannte Tabus Inufend = 
doklinieren, um neuo zu indoktrileren, 
ist die Induatrisliiorlo Erscheinungsform 


der union Skepsis, Skeptiziamun 
erfüllt sich in der Karikatur 
meihst und. produz 

Tungsgewebo poh 


ber auch, falls so Ihter 
ik bleibt, revalutlonlre, 
Potenz in sich trägt. 


dem int solange ein caaliätsgernehtes 
Verhalten, wis Theorla keinen guschichta: 
frächtigen Gegentarror arikulirt, der 
sich an die Manson wondet und Ihnen 
demonstriert, wie ala In Ihrer unmittal« 
baran Lahnnssphära gegenuber der bir 
derlicen Machtelite und deren kleinhöre 
gerichen Handlangern in ökenomiachen 
und miellektuellen Vorteil sich wolzen 
können, der gleichzeitig oine Kamplwaise 
g030n die kupitalitiache 

ins Taktik, die ne 
bürgerlichen Priv 


Bovälkerung, das auf seinen Tauschwert 
herunturgebrachte. Volk, iat Mas 
Leßon'schen Sinne, Explosion de 


krete Massen des Volkes aber, die res. 
h£lonäro Theorie erreichen könnte, sind 
Stats Minderheiten. 


die neue bar 
schlü terstraße 7 


ist übrigens 
nicht nur mittwochs geöffnet 


" 


„Zionisten” machen sit-ins 


Ein Bericht über die Studentenrebellion in Polen 


Wollwalter 


Einer der Menschen, auf die man mit 
üngewiderter Bewunderung schaut, lt je 
ner Leilartiklor der „Wall" mil dem Lore: 
‚Roman-Namon, Walden oder v. Walden 
‚oder ao. Man vorgiät derartig banale 
Pseudonyms no achnell, Entschuldigung! 
‚Abgezählie drei Stunden nach dem At- 
feofat auf Dutschko räonlorte diesor Herr 
nun dar „Welt! in Radio Bremen gagen 
‚den „Morclanschlag" als „Miltel das pol 
{lachen Kumpfast, Dutschke web seine 
Christ nicht. na wlt, am Kar 
freitag zu sterben, Daß or nach Jaht, vor- 
dankt er jenem Herim nicht: Noch vor 
kurzem halte dlaser bohauptel, die Bor- 
Iiner Studenten demonstrieren (dr dio 
oleiche Sache, gegen die Ihro Warschauer 
und Prager Kommiltonen auftraten, und 
es sol mehr ain Zufall, duß man In Bor 
In nieht „No-No-Novatny“ rlafe, In Want 
barlin, so mudte der gelemto Springar- 
on, müßte man nur die 

In, um eines ochd- 
lan Morgens vom heiseron Organ Walter 
Ulbrichte gewackt zu werden. Ein Loser 
‚Ina offonaichtlich noch welter auf dem 
je zur Endiöaung. der Studenten 


Ostihoma = Wastthems 
Wenn Leute wie der gonanntu Hort die 
polnischen Studenten ün dio Brust drük- 
kon, hat man Hemmungen, zum aleichen 
‚Thema noch otwas zu angen: Kann nicht 
jeden woitere Wort den Kommilltenen 
Aus Warschnu und Krakau schaden? Odar 
katn ein bitchon präzislate Aufmerk- 
imkeli deron Absichten unterstützen? 
Eine kurze Chronalogie wird wohl das 
hesto sein 
Wan goschah In Warschau? Am Anfang 
eigentlich nicht viel: Das Warschauor Na- 
ionaltheater epiee seit dam 25. Novem- 


bar 1967 die „Totenfeier" den Gooihe: 
Zoitgenousen Adam. Micklawier — ein 
Stück, das jeder polnische Schüler dank 
schulicher PflichloktDre In- und auswen: 
dio konnt. Am 80. Jantnr 1968 wurde das 
Stück nach 18 Aufführungen wider abge: 

Hat, Der Grund, var der demonairave 


chen Stellen gonpondot hatte und 
‚der In der letzten Vorstallung (bei tor dns. 
Verbot achon ausgönprachen war) zu har 
sonderer Stärke schwoll, Am Aband das 
0. Yanuar demonetorton etwa MO du- 
gendliche vom Theater zum Donkmal des, 
Dichters, um gegen dan Varhat zu pro- 
{ostloron — 50 von Ihnen wurden verhnl- 
Indelsführer“ mhrero Tag 


ar zwol waltere Stücke 
In Warschau verboten wurden und dor 
Verfasser des ainan (ein Muslenl; dan 
ie Spitzen von Partel und Stant mit 
scharfam Spötterzaln benagte) zu drei 
Jahren Haft vordennert wurds, muckten 
‚de Warschauor Schriftsteller auf. Eine 
Sitzung der Warschauer Sektion. dı 
Schiftstllerverbandes wurde am 20. 

bruar mit einer Resolution beandel, In 
dor van „wilkörlicher Handhabung und 
Boureflung den Kulturschalfens" die Re- 
de war, 

Inzwischen wurden, die Studenlon Michnik 
und Szljfor (dor Schn dep obersten Zen- 
sors Polens) von der Universitkt gawar- 
fun. Beide waren aelt Jahren als Tailnah. 
mer an „anarchistisch-politischen Hand« 
ungen“ einschlägig bekannt. Das und die 
Varbote der Dramen führte am B, und 9, 
Marz zu den größten Protsel-Domonstra- 
tionen, die Polon noit 1050 erlebt hat. 8000 
waren’ en am 6, 5000 am 8, die erat nach 
betant hrutalom Vorgehen dar Mill, bei 
dom eine Stuclontin Ihr Leben ließ, zar- 


strout worden konnten, Die Studanten 
marschierien unler Losungen wie Fels 
heit" und „Demokratio‘, Die gegen 
antretonde "Miliz bednchten sis mit d 
Kosenaman „Gostape" 
Demonstrationen, Polizei - man kannt 
(das auch anderawo. Doch es geht hlor 
nicht um Analoglon — mit einar Aus 
nahme; der Überall gleichen Dummhsit, 
dio elch in dar Pronae ni 

In Warschau sahen sich 
alo „kleine Gruapen mit pollischan Ar 
biionon" abkanterfait, die gegen die de: 
monstrlarten, dio schllflich Ihr Studium 
bezahlten unw. usw. Die Studenten taten 
dns einzig Richtige; Sio vorbranten Ex- 
omplare der Zeitungen, 


Und wieder di Juden? 
TRYBUNA LUDY, dan Organ der rg: 
den „Polkehen Veringtin Ar 
Barta, "bemann on, I de Kannagan 

egen a Studenten einen bernd 
Bbstehonden Zug zu bingen: ie zähle 
Bemosrtbrtenhmer nu und suche 
sich dat anche mi Blchen Namen 

fun. Das war das Signal: Eintr Io) 
der Ohor poseh Balingen {I Mr 
Von den „Zoisere nach, ce de Inf 
Gene do Landes unlenandor haar 


Am 11, März ging die Ausoinandarsetzung, 
in dio nächste, scherhenreiche Runde 
Dutzonda Vorwundsten, 300 Festnahmen 
(davon 30 Sludenten), demallorte Läden 
und Kinos. Am gleichen und am folgen“ 
‚don Tag kam es auch in Krakau, Poznan. 
und Lublin zu Proteat- und Salldaitkt 
kundgebungen für dio Warsch 

‚donten. Auch hier erkannter 
Nelgrößen „Imper 

nisten“ amı Werk, 


MODERNES 
ANTIQUARIAT 


WRAGE 


!öndig Uber 400 ungel 
gesetzion Preisen am Lager 


Ins Bücher zu stork herab-, 


Besuchen Sie uns unverbindlich 
rospekte auf Wunsch , 
2000 Hamburg 13, Roihenbeumchaust 


10 5 Tal. 463240 


platt vermutel,, „Femgestauerte" 
Länder, vereiigt Euch! 


Dar 14. März brachte in Wraclaw und Lodz, 
Domanstrstianen und Verhaflungen. In 
Warschau versuchten die Siudenten am 
15. März, dem Rektor eine. Resalution. 
zu überreichen, Dessen wegwerlanda Ab- 
iohnung nahmen sie zum Anlaß. el 
Vorlesungsstreiks, der bia zum 18, dauar- 
te, Eino für das Ende vorgenehene Di 
kusslon il Profossoran und Parteikunk- 
onsren sah zwar 9000 Studenten, abor 
kainon der sonst eingeladenen Teilneh- 


aller 


Im ganzen Lande grifl In diesen Tagen 
ine hyierische Kampagne gagan „2I0- 
nlamus" und. „eekadenie Schriftsteller" 
um sich, hinter der eine Gruppe um don 
Innanminister Moczar, einon ahemaligon 
Yonführer und oxtremen Natlana- 
land, In dieser Situstion griff Go- 
in, den bislang eine gemeinsame 
‚Abneigung gegen Inlellakluells mit Moc- 
ur verbunden hatte, der nun aber ein 
neuaWelle van Säuborungen und Prozo 
'anollen sah, Vor 000 Zuhören und 
Wfeniden Fornaohkamaras sprach ar am 
/Abend dos 10. März im Warschauer Kul- 
{urpalnst. Trobz zahlreicher Zwinchanrufe 
‚Zloniaten 'rauel‘ warnte or davor, eine 
Angebliche yalonistische Verachwärung" 
ls Hauptgolahr anzusohen. Gbe on im 
Lande Zionisten, na stünde Ihnen. die 
Ausrolan al, 


Im Anschluß an dio Übertragung dieser 
Rado kam os In Krakau zu Diskussionen 
zwischen Stwlenten und Professoren, die 
vor naven Demonstrallanen warten, um 
woltere „Massaker“ der Miliz zu varhü« 
tn, Dach nichta nagun „Massaker; Im 
morhin hatton sio am 18. März elnan So- 
Iidurtitastrik der Arbalter das. Stahl 
werke „Nowa Huta' bowlrkl (112 Vorlatz- 
1%, tolwolse durch die Bisne aiganı aln- 
gesotzor Hund) 


Schon in dem Tagen vor Gomulkan Rede 
war en in Krakau zu Vorlenun 
und sit.ins gekammen, Am 18, Mrz bio 
Wi, Nie Selenln dor vr, Kınkann 
Hochschulen (giellonische Universität, 
Wirtschaftshochschulo, Bergbauskademia 
und Hochachule für Körperkultun) dem 
Luhrbotreb fom — teilweise Im Schnef 
dersit auf den Korridoren. („Okkupt 
Hionsstreik' nannt man das dört) Aus So- 
Iidaritht mit don Krakauorn veranstalteten 


die Studenten der Warschauer Univere 
kt und dos Polyiechnikums vom 21. bi 
2. März ein sitin. Nach dem 20. März 
warden auch aue Wroclau, Lodz, Gdansk 
ind Saezecin altins gemeldet. 

In Warschau würden Im Zusammenhan 
mit den sit-ins rund 200 Studarten fos 
‚genommen. Für andar hatla sich die R 
glerung eine besondere Repras 
gedacht: Sie wurden milten Im Somester 
Zu Rosorvelbungen in die Arme eing 
zogen — Übungen, dio sonst nur in den 
Ferien stattfinden. 


Rolagationen 


‚Am 28, März wurden auch die Hochschul 
iehrer Ggensand_ offizieller Aufmark- 
amkelt, was für macha von ihnan, dar- 
unter der im Westen bekannte L, Kala- 
kowskl, die Entlassung bodauiote. 
‚Durch die Umwandlung Ihrer Un 
fütsimter In Zentren einer pollischen Op- 
position" hlten sie di 
Iotzten Exzosno 
günstigt, Dis „Initiatoren“ wurden var 
Woiteren „llagalon“ Treffen gewarnt 
Ungeachtat diosar Warnungen fordertan 
am 28. Mirz rund 2000 Warschauor Stu- 
denten die Wiodereinsetzung der Enl 
assonon und die Freilassung der einge 
sporrlen und Wahrübungen machenden 
Kommilitonen. Daneben soll os in Wa 
schau kleine aktive Gruppen 
woitoro_ Protantaktlanen vorbort 
BUNA LUDU drohte am oleichen Toy 
gunz Im St oinos westdeutachen Sache 
latton: „Ermt und fast mönsen 
Stopp!" Wir haben genug von 
‚don Versammlungen!" Wor jet wir? Sind 
Studenten übornl) Parias? BILD-Losor 
fordern « . auch In Warschau? Dort jo- 
donfall haben Ihr Forderungen Erfolg: 
Roktor Turakl rloglorte 34 Studenten und 
aunpondiarto weitere 11. Im übrigen wur- 
(da in zahlreichen Disziplinen dar Philoao- 
phie, Sozlalagie, Okanamio und Math 
matik der gasamto Lehrhetriab aus 
astel und neus Regiatrlerungen dar Stu- 
in. Auch diese alnd 


nicht bar Ende April 
Huf dns Univ 
t und Behörden zur Rücknahme der ge 
offenen Maßnahmen gestellt hal 
Paasiert nicht, sind neua Stucantenpır 


Teste zu arwartan. Viel Glück, Warschauer 
Kommiltonen! 


NE WSSLURTOSAN 


Die don Umsture der Gesallschaft an- 
Btrebende Minderheit, dis unüberlegt und. 
Blind ihren Führern folgt (A, ©. Sorin« 
ger), vermag sehr wohl 
Polizei und Springerpr 
Motto. agieren „mitgefangen, mitgehan- 
gen“, Untarschisde zu achen, Denn die 
Demönstranlen vor dem Springerhoch- 
haus in Berlin schoben, bevor sie. die 
‚Ausliolerungswagen anzündeten, orat die 
in der Nähe den Tatorlen gaparkton Pri« 
vatautos der Arbeitnchmor Springora bel 
16, um sie vor Schaden zu bewahren. 
Wor mag da nach von Revolution. apre- 
chen? H 


Der Student H; H. wurd In Hamburg von 
Bauarbeltern mit dem Hinweis ermahnt, 
„Wenn Du auch zu denan (dem Domanı 
Airantan) gehöret, solzt es war." Di 
Burtinor Motto „Ich schlage jeden In d 

ich nicht demokratlach be 
0 auch hier. 


Dr. Frenzel, Polizipräsident: „En galt 
‚dor Prossofreiheit Gendge zu tun, damit 
le Bürger, die eine Zeitung lesen wolle 
fon, auch In dan Genuß dor Zeitung kam« 
mon." Wann hior mit einer Polizelaktion. 
ein sahr wesentliches Morkmal der Pro 
#ofreiheit. Fronaelscher Prägung vorti 
diat worden solle, taucht io Frage auf, 
ob auch bei dar Banatzung dor Redaktion 
dan ‚Splogal' die Verwirklichung von Mo- 
monlon dor Pressefreiheit. Im. Allckfeld 
blieb. Ki 


Btudonten demonstrieren nicht nur, ale 


arbeiten — auch bo} Springer. z.B, a 
Fahrer. „Wir bekamen jnder alne 
‚Schuizhelm, ine Tränengasbrile uni 


kantigon Gi 
dor 


mmiknüppel mit“, 
‚che studieronden 


und 
‚Obat!" (Win die Pallzistan.) Der Domon- 

nt Dietmar Schmidt Jedach wurde von, 
im dor boidon rogulren Fahrer mit 
dom Wagen überrolt, 
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STUDIEN- 
VERFÜHRER 


Rezension 
des Hamburger 
Studienführers 


Es enlstand „Im Einvernehmen von R 
tor, Unlversitätskenat und Fakultäten, den 
Organen der Sludentanachaft sowie Im 
Zusammenwirken mit den Einrichtungen, 
‚die dio Univereitäl In Ihren wenentlichen 
‚Aufgaben otwa in Ihrer Gesamtheit dar- 
teilen“, der Studionführer der Univaniı 
Hit Hamburg, Verlag; Lücke & Wulf, 
B.Aull, 1007, 

Viele Köche verderban den Brei; danach 
sieht us auf den 228 radaktlonellon Sni- 
on auch aus. Das Rekloral hingegen be- 
scheinigt ihm zum Gelelt „angemessene 
Form 

Die. Unzahl von geistigen Urhabern 
kaum ein Professor mit Rang und Nam 
fehlt — hat denn auch nichts ander 
vormacht, ale dio Zusammenschusterung 
iner akademischen Nabalıchnu mit (hier 
Yrvlal rokapitulertem) Impatun: „Schaut 
ber, Ihr Ilobon Studlonanfängerlän, für 
Euch haben wir dan fainp Buch gemucht, 
damit Ihr seht, wie HolBia wir, die Hüler 
der Winnanschaft, sind, Ihr könnt hior 
alne ganzo Mange Fächer studieren. Ihr 
könnt uns glauben, daß. wir den Laden 
konnen, Und wonn Ihr auch schön Teidig 
anid, die Prüfungsordnungen befolgt und 


das Elgontliche der Dinge zu schen lat 
mal in diesen Stuelenlührer guckt, dann 
wird schan alles gutgehen, Und die Al- 
Jorbesten van Euch lassen wlr dann pro- 
movioron und wenn Ihr dann immer noch 
schön arlig seid und nicht In die Induntris, 
abgewandert sold, dann könnt Ihr much 
‚ie Universititlaulbahn betreten." 
So einfach Ist das alles. Für die. Fraler 
ging von Textfeinheiten genügt in 
Hauptseminar für Studionanfänger 
Im Konkroton erfährt man Sütze wie: „Die 
Phyalk nimmt In immer sihrkoram Made 
ine Schlünselstollung innerhalb der N 
furvissonschaften ein." War hülle, das 
gedacht? Odur: „Da die. Raflexion auf 
Sihr, Ergebnisse Und Melhaden der Ein- 
zaWwissenschalten zu dan Aufgaben der 
Philosophie gehört, Ist eine. aründliche 
„Vertrauthait...", Oder: „War sich 
zum Studium der Kunstgesahichte, ant- 
schlloßt, muß, Empfänglichkeit: für die, 
Werte der bildonden Kunat mit dar Fir 
lakoit zu wissenschaftlichem Denken vor 
olnen!“ Von aelchen Tivalliäten lobt dw 
halbe Buch, Die andere Hilfte nützlicher 
Details wird in nolchan Waishalten fast 
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montags bis Irellnge von 830 bis 18 Uhr 


onnabends bin 18 Uhr 


Leidliche Frühfomen eines Studienplan 
{suchen nur bei den Meciajnem und ap 
Phyeikern auf. Die übrigen Einfälle in“ 
den In so genlalon Hinweisen ihre Ren 
sierung wie: Matı solle doch bittesehö 
sich auf die Anschläge in den Saminsren 
oder sonstwo verlassen oder man solle 
dach einmal zur Studienberatung die Das 

ten aufauchen. Die, alünden Immer 
ireunglich und hilfebereit zur Verfügung, 
‚Wer schon unfreundliche Dozenten, in 
kompetonto u. =. Menschen erlabt hat, 
und sich die verschiedenelan Meinungen 
zu 50 einer Simpligltas wie dem Studien: 
plan angehört hal, der dürfte mus voller 
Brust einen solchen Rat nur gaban kön. 
nen, wenn ar keins Ahnung hal 


‚Am Ende des Workes lat noch einmal 
eine Übersichtstabell. In diesem Opus 
tauchen Intereesante Differenzen Zul 
chen  Mindasteludlenzeit und dureh: 
‚schniticher Studiandauer nuf. Die Erklär 
rung dalür sollte man eigentlich auf den. 
übrigen Seiten finden, Aber ach, 


Es fohiten Zahlen über Professoren pro, 
Student, nen pro Student, nonalı 
9°, personell Durchschktozahlan. EA 
fahlan Zahlen übor Arboitoplätze Im Labr 
ratorion, In Billotheken, In Seminaran, 
Es fehlon Zahlon über Räumlichkeiten und 
‚0a fohlen Zahlen über Planungen, En gibt 
kaum Angabon über Bihllheken speziel- 
Tor Natur, nchon gar nichts Ist über dia 
Zahl von Bücherbosländen zu. erfahre 
Eine nolche Liste int beliobl zu vorlan- 
gern. Inagosamt dürfte aber zu varmer- 
kon moin, daB solche Auskünfto aohr wohl 
dazu geolgnel voln könnten, dem Ab“ 
uentan aus dem Bayarlachen Wald zu 
vermeiden, ob os aid für ihn lohnt, In 
Hamburg seine Studion zu führen 


Auf Saite 31 staht Bemerkanawarten: 
‚War beralt st, zu lügen oder alas van 
der Wahrheit zu vorschweigen dar zu 
vaituschen, wo man orwarlen würde, duß 
or offan und ohrlich allen volathndig. dar- 
Neot, der gehört nieht zu dar geistigen 
Gemeinschaft der Winnonachalt, auch 
wann or über noch no roldhan Winsen cn 
vorfügte." Da dar Studienführer nun el 
mal zur Univeralit gehört, sollte.ar sich 
Such daran halt 


Richard E. Ole 


Ballindamm 15, 32.5944, A 
Behringätraße 128, 880 50 51 


Erinnerungen 


Tobies Strunk 
Peter Münde 


an die KU beim Besuch der 


Londoner Anti-University 


‚Die Gründung der Anti-Univeralatist 
die Antwort auf dan intllektusllen 
Bankrott und die. gelslige, Leere des 
Bildungsentabliehments owahl In Groß- 
betanian ale auch in der übrigen wost- 
Nichen Welt", ao heißt on einleiend In 
Programm der Anl-Univeraliy London. 
Fast wörtlich hatto os 8 Jahra zuvor Im 
Programm der Frao Univerily Now 
York geheiflen: ... „als Antwort auf den 
intellektuellen. Bankrott. und die geistige 
oere dos amerikanlichen Bildungs 
abllhmanıa," 


a. Ähnlichkeit kommt nicht von un- 
‚geführ, Vom Now Yorker Gründarleam 
‚ten Allen Krebs und Josenh H. Berke 
als Organisatoren nach Landon, wo die 
AntiUnlvoreitit im Fabruar Ihro Tür 
von offnoto. — Boziehungsweine nur die 
eine Tür, dann das Gebäude 40, Riving- 
ton Street, London EC 2, Is ln uchma- 
Ins Eekhatis in einor langen Reihe von 
Lagerhäunern, Eigentum der Bertrand 
Rusoll Ponco Foundation. Die Ant-Un) 
mielele eo mit don Studiengeldern Ihrer 
Tailnahr (Gebühren mindoatenn 
80,- DM im Qua) 


Vor Riume und dar Kallor atahun zur 
Verfügung, in einem wolleren Raum 
findet man Talefen, Kinder, Nnacafa 
und Sessol, Überall Zettohwände mit 
Sominaranküncigungen und Terminen, 
Bis Later ange sbande a 18 Uhr 
für awoistündige Kurs ion von 
den "Wochenend-Dausiitungen man" 
(chor Posten, 

/An orster Stalle im Programm steht die 
pohische und psychologische Bawuht- 
aeinsenwelterung. Ein Seminar boschäf- 
tigt nich Br 

Keiminaltt, 
ach 

oe 
und 


und „Lieratur und. pollaches_Engnge- 
ment? Ua. Das Zuhören lohnt sich Inn 
Wenn z.B, der Peychloge A. D- Laing 
nen langen apeoch über Mylhon und 
Peychologe Mit dan reichon ei ongen 
Rdume der AntıUm nieht Kr die 200 
Zuhörer, man geht in den Clubraum des 
nubs nebanan. 

Für duitsche Verhältsan artaufich 
ist die. Ungezmungenhei, mi der d 
Kutiert wird. Er gibt kom. ge 
Hacken-Zussmmemegen var 


dem 
Dozenten; nicht selten wird disser gar 
beim Vornamen ganann. Man, set sich, 
NO gorada Platz Ist. auf den Boden, auf 
Tische und mitunter nuch auf einan 
Stuhl, 


Es iat die Londoner Subkultur, aus der 
die Antı-Uni lebt. Der vielitierte 
„underground! mit seinem under 
r9und-fim und den Zeitungen (OZ und 
It boispialeweise) gibt einen anderen 
Hintergrund ab ala Barliner Mauer, 
Große Kosliion und. Intellektualismus. 
e} alladam fehlen die Fronten, die I 
der BRD don Labananerv dar KU bil- 
den: Die Gronzon zum Establichmant 
alnd In London eher Ilioßend: Michael 
Kustow 2. B. kommt In die. Rivinglen 
Street nur, sooft Ihm sein „Institute. of 
Sontamporamy Ara" Zeil "ll. Hier 
steht auch keine Raflenlon. über die 
‚tebliorle Univeratät auf dam. Pro- 
gramm; mit. erstaunlicher Indiforenz 
worden Bagriffe wio. Mankulation. und 
Repression ordrtrt, Es fohlt die hario 
Ward, an der sich die Fäuste hart 
achlügen. Bosucher vom 88, die aur 
Vietman-Domenstraton am 17. Mlırz 
nach London kamen, Iraglen rocht vor 
wundert, warum man die Damanstra- 
Won nicht in der Antl-Uni vorbereitet 
habe. Planande Versammlung und 
know.how der Tollnahmar gab as nicht 
Und die Demonstranten waren obonao. 
vormundert wie ganz Landan, daß eo 
zu hartan Zusammanaiöflen  zwsch 

berittonor Polizei und den erston Reis 
hen der Monge am Grosvenar Sauars 
kam, 


Man trifft sich im 
Alfred-Delp-Haus 


Rentzelstraße 17 


zum Mittagessen 
(12: 1830 Uhr außer Samatag) 
zum Te 
10.17 Un (alla chön 
im Garen) 
zum Abendinbit 
Studonten ‚bratzeln für Studantan 
18a 3 Uhr bei Interonsanten 
Progtamm der KSQ odbr einfach 
Alm Klönschnack 00.23 Un) 
Spiel- und Arbeitsräume 

on offen 
Die Präsenabiblithek 
(12000 Bande „vorwiegend kath. 
Theologie und, Gronznehlate) 
Bl zuganglich 9-13 Uhr und. 
Em beschidener, Somesterbeitrag 
6 DM) ermagfcht une günstige 


KSG 


Wetten 


Katholische 
‚Studentengemeinde 


Für solche polilischen Aktionen ist die 
Ant-Uni wenig um Vermittlung von 
Theorie und Praxis bemüht. Plural 
atlch gibt sich die Fakultät: Künstler, 
binck. paar, 


‚Alex Troechime, nicht Brücken und Re- 
Werungavlartel " besotzen, sondern das 
menschliche Bewußtsein In ganzer Br 
to vorändem, so fragt die Black-pow 
Bewegung, — mil Ogi Eghuna, eltem 
Mitglied «os „Lehrkörpere" — wann 
Srclich die Iinka Opposition der Weißen 
nicht mohr aupschliedlich zusehen walle, 
advokatenhaft beilig auf ie Schul: 
arm klopfend; Die Pllicht das“ Rovalu- 
Nondrs Ist.on 

Doch bade Anschauungian atahon Irlad« 
Nich gegoneinander, 0a gibt keinen 
Stroit, dio Antl-Unl {nl selbalgenigaun, 
Der Nams Ist eigentlich unpassend, bo 


stoht dach die Amll-Poaltlon. edigich 
darin, daß die Untergrund:Unwvormt 
das Entabliahment rachta Hagen 1ADL. Sie 


befrlodigt das akademiache Wöhlen im 
Untergrund; rund 30 Studiorande wühr 
Ion mit Man ist mit dieser Resonanz 


zufrieden und will keinen größeren 
TÄLER 
vority" würde beinahe ber 


Ob on der AntlUnvarsty_ gelingh den 
kleinan Zirkel der Wissonden" zu vor: 
‚größom, ohne Anuls Kompromlase ein: 
gehan zu müssen? 
Jedenfalls hat ale mehr Lebonschancan 
als die KU, Die divaran Kritlschen Uri 
veraititon ‚stehen und talan mit der 
Bewegung unter den Studenten; ala ind 
außardem weniger gesichert durch gute 
Loktoren. 
Ob wie beim reinen Widerspruch zur ba- 
stehenden Unlarsiläl verharren war 
den? Oder ob sio aich davon (reimachan 
worden wie die Londoner Antl-Unlver- 
it? Ob eine entslshende Subkultur 
ihr einen neuen breiteren. Hintergrund 
eben wird? 
Ohne diesen Hntorarund rietieren 
wi. der KU zu 
lichen und. polit- 
schen Sphäre. Vielleicht könnte sie von 
dor Anti-Un! lernen, wo eine achta Al 
Nernativo zur üblichen Erzlehung zu au. 
chen wäre: 


„Sie soll ein praktisches Experiment 
duin, im Almen, Schwitzen, Lieben, 
Wachsen, Schon, Bauen, Schlafen: Keine 


Abfolge "von Auseinandorsetzungen, die 
dann zu Ende sind, wann alle Beteilig- 
ton alles gesagt hal 

hatten, as Endo 
Anfang von allematver Bildung." (Ro- 
bort Tasher, in „i*, Februar 1968), 


| Kl Döner ie Mcheubarttie 
Sezleychkiiscer Bei 
schufereetung, Sı 


Der Aufgabenstellung einos Trand-Re- 
Port mag os nur tilveise Angelastet wer 
den, dab die vomı Autor geleistete K 
‚der amariksnischen Hochschulpsychitrie 
(allein In Amerika konnle sich Hochschul 
sychlaıl bichor in nennanswertem Aus- 
maß etablieren) einen — gamaı 
Unfang dos Liaraturberichts — geringe- 
Fon Stellenwert einnimmt, Inhaltlich macht 
Dörnors Kritik sirockenweise frühzeitig 
halt, wann sie unterläßt, die richtige Er- 
'kenntnis der Idoologischen Funktion amo- 
tikanischer Hochschulpsychlatrie. mitsamt 


Ihrer „montal health"-Programme einzu- 
binden In die konktete, d, h. abor auch 
empilache Analyso von Hochschul: und 
Gesallschaftastrikturen, statt diose Zu- 
sanmenhänge nur allgamein — fralich in 
ki “ 


om Punkt. hätte 
Zwangeltufig 


ausweiten 


schung, zumal ja Dürer versucht, einan 
Rahmen für eine eich in der Bundsarapu- 
Bl erst kanntlulorende. Hochschulpay- 
ohlatrio zu erstllan, hier aber vornehm- 
lich Gdankon zur Praxla verträgt, Damit 
Achwcht der Aulor abar ans. kritisch 
Yerstundene Argumanlatlon gegen die 
Trends in dor amarıkaniachen Hachachul« 
paychlatıl, Innbeooriere, wenn die Thuo- 
(ie nur bruchstückhaft bleibt oder ont: 
fält, oo etwas wonn Dörnar dam Postulat 
der Parsönlichkeilseynthose In dor am 

kanlachen. Hachschulpayohlatrie das. kıiz 
inch-ifforonzlorende Dankan, die Intel 
Tuktualität: kulsch gegonüberstelt, ein 
lange unverbindlicher und loilich in- 
voraoı Ansatz, ula dar Ausweis einer bün- 
gen Theorie dor Intelloktuaitt unter“ 
bleibt. Für die hodhschulpsychiatrische. 
Forschung bleiben somit die Iorollschen 
Doterminanten in axtenso nach zu 
bunonnen baw. zu bestimmen. -sen 


H. J. Schoops / Chr, Dannomann (Hrsg): 
Die rebellischen Studenten. Eite der Do- 
mokratle oder Vorhut ai 


beide Doktoranden dor 
(@bschichte, versiohen Ihr Buch als ein 
„Symposion der Argumente“, Leider 
Schwimumt oo, jedoch iediglich auf der 
'Woge einar Konjunktur in Rebellion. Ge- 

(über den Arbeiten von Kal Harmann 


Rebellen von Berlin) hat os 
‚den ganz ontacheidanden Nachteil, dad 
Auf jede Inhalliche Konsistonz verzichtet 
wrd 
Die verschiedensten Beiträge sollen die 
„doparaten Positionen" aufzeigen, wie 
im Vorwort der Harausgeber heißt. Im 
Ela sind eie aber nur cosorientierend; 
denn die wenig differenzierten Berichte 
ind Kommentare des Großteils der west. 
deutschen Presse sind kaum dazu ange- 
an dem Loser, dam das Buch zugedacht 
die Hinlergrundinformation zukommen. 
zu lassen, danmil er darlel rsikoreiche NI- 


REZENSIONEN 


Zusanmenstellon so qualita- 
{IV und von der Intention her untarachlad« 
z.B. von Neusüß und 


außerparlamentarläche Oppaaltin, macht 
seine Vorauspetzungen, von denen er her 

oumentlort, explizit und kommt dabei 
zu einer sehr gönauen Beetimmung doa- 
sen, warum außorparlamentarliche Oppo- 
sitlon heuto in der BRD notwondig. ia, 
und was Ihre Ursachen and. Zehm {ragt 
malliös und nur noch rheterlach, ob a 
wohl einen „linken Faschlemur“ gt. Op: 
positonelle"Sludenton eind ihm „Link 
faschlaten" (8. 129) und die ve 

In Hannover voralchtig 
vorgebrachte Formulierung al 


Faschlamus" wird bei Zehm zu. einer 
‚Warnung des Altmarlaten. Habermas", 
Damit aber täuschen die Har 


darüber hinweg, dab von dor 
gar nicht mehr argumantlart, 
noch frilerk und. geachickt. unterstellt 
‚yid, Zu der Erkonnini, daß nämlich dar 


Ansatz diesor Zusammenstellung fahl 
geht, reicht schließlich de 
den Buchen. Er suggeriert ei 


nungeloe schiefe Altermaive, daß man 
vermuten muß, die Herausgaber solber 
haben hr Thema nicht recht verstunden. 
oder aber aul Vorurteile beim Loser ape- 
kurt. mer 


‚Andrö Gorz: Zur Strategie der Arbeiter- 
bewegung im Neokapitallemus res novas, 
Bel 61, 10,00 DM, Europhische Verla 
anstalt, 

Manchem mag Gorz schon durch seinen 
Beitrag Im Handbuch zur Demokrafiie- 


tanonfabrik von Leib 
Gorz Ist Franzose und kann dashalb nach, 
ohne naly zu sein, von „Arbeitarbaue- 
gung“ sprechen; ein Wort, das den Lin- 
ken der BRD nur nach schwar aussprech“ 
bar erscheint. Sein Ansatzpunkt ist he- 
wußt undogmetisch: „Es genügt nicht 
mehr, vom Sozialismuß zu sprechen, als 
verstehe sich yo selbe, das er notwen- 
dig Ist (8.9). Er fragt nach antı-kapitan 


Bücher: Bei Lucas Gräfe 


gegenüber der Mensa 


Nitischen Lösungen innerhalb des Kay 
talsischen Systems. Dem liegt die Ei 

icht zugrunde, daß, dar Moment pläl 
licher revolutionärer Aktion unwidemufi 

vorbei ist. So ontwickelt Garz eine inte 
gssante, Theorie dor „revalutionkren Rer 
form", dis, ale Struklurteform verstanden) 
nicht as herrschende Syelom rationi 
siert, sondem bestehende Machlverhält“ 
nisso verändert, Die Strukturefarm sol) 
van donon durchgeführt oder kontrolle 
warden, die sie fordern. Das ist ihr re 
volutionärer Sion, Somit werden neue) 
demokratische Machtzentren „gebildet 
seien oa die Verwaltung, die. Beiriehe 
‚oder die Universitäten, Immar geht mit 
dieser Art Roform eine Differenzierung, 
und Dezentralislorung der Entscheldungs: 
macht einher, Sie bedeutst Rastrikhen 
Btaatlichor oder monopollstischer Macht 
und damit Erweiterung der Macht der 
Menschen über Ihr olgenos Schickal. — 


Ein Buch, das. für dio Diekunsion. der 
Boutachen Situation wichtige Anregungen 
zu geben vormag, 


Siegfried Bomfold: Siayphor die 
Grenzen der Erziehung; Theorie 2,10 DM, 
Suhrkamp Ver 
Bomteld, neben Wilhelm. Reich wohl dor 
einzige markletlacho Paychoanalytiker dar 
%or Jahre, deckt nach eingohander Ana- 
Iyse der Pädagogik, Ihren „Mangels un 
dan. Idenlagischen 
Rochtfartigungscharakter für die „Tan- 
denzmadnahmen" (113 ff} dor bürgaifich- 
kupltallatfschen Gousllschaft In der ar- 
zieherlachen Praxis auf. Er umachrelhl 
3 Grenzen der Erziehung: eine aozlala 
(Sie bastimmt die Wege dar Erziehung“ 
129), one psychologische. (‚Die aanıl- 
‚schen Könatanlen Im Erzichungssubjekt", 
142, d.h. „dar Erzieher sieht var 2 Kin 
ern: dem’ zu orzlehanden vor Ihm und 
im vordrängten In ihm, (ein Vorgang, 
den die Paychonnalyse In dem Dagrit 
‚dos. ‚Wiederholungszwangs' TaBt) und 
letztlich „nach der aobräuchlichen An- 
welaung, die Erziehbarkoit des Kindes!‘ 
dus). 
Wird die Überwindung dor notialon Gran- 
20 arat durch elne gesellschafliche Struk- 
{urindrung, emmbglcht ao bleibt die 
psychologische Grenze 0 lange beste 
hen, wie nicht die Erziehung verwissen- 
uitlcht, die „Unsicherheit ei 
deutigen individuellen Prognor 
eine „kollektive“ Prognone (147) ursetzt 
wird, d.h. „der Entwurf des Grundriasen 
des Erziehungswesena untor Verwendung 
der Erkenntnis, welche die Peychologie 
über die Kindoresele und Ihre Entwick“ 
ung, welche die Erziehungswlssonschaft 
über die sozialen Wege der Erziehung 
Vormittt® erstellt it (14). Die Voraus“ 
setzung für eine derarlige „nach dem 
Kollektivan gerichtete Zieleeizung und 
Prognostizierung, auf die Totalität der 
beeinflussnden Faktoren eingestellte Er- 
2ichungsgesinnung ist nur In einer sozis- 
Iieischon Gesellschaft gegeben, ist je 
dental einer vr der Tandenz der | 
| 


horrschenden Kapitallatengruppen. kan 
Trolierten nicht möglich". (10). 


MARTIN LUTHER KING — 


Dirk Hosrder 


Attentat auf die Gewaltlosigkeit 


a lea 


anni EEE 


re, 
Bot 
Der Te den Findenmebslrisn 


Martin Luther King achrieb dieses Plä- 
doyor für Gewaltlosigkeil kurz vor seinam 
gewaltsamen Tad, 
Gewalt trumphlarte über Argumente und 
Ito die Sinnlosigkeit einer Gesell- 
alt bloß, in der Menschen nach hr 
Hautfarbe beurteilt werden. 
Minuten nach der Bakannigabo des Mor- 
dos an Marlin Luther King durch das 
Fornauhen, stürzle in Minnsapolis ein 
Schwarzer aus seiner Wohnung und er- 
schoß den ersten Weißen, den or sah. 
Wonige Stunden splter hingen riesige 
Über mehraren Städten. 
‚len und, brennen 
Weiße und 
verächtich 


Sie plündem, 


ichtung mal 
Weiden Herten", interpretlorten die Na- 
verführer. 


Manche waren bewegt, aufgerüttet, fühl“ 
ton din Bedeutung der Ereignisse und die 


jenheit, um ihren Rassismus. 
Iton. auszusprechen. Die Waffenvarkau- 
far stellten befriedigl fest: „Dar Umsatz 
ist qutl® An Woiße natürlich. Jeder hat 
ein ın der Verfassung verankertss Recht, 
Waffen zu besitzen. Jeder, hauptsächlich 
der Weiße, hat sin Racht, seinen Besitz zu 
digen. Eigentum! ‚Und das Laben 
des Sonmarzen?" „Unter Eigentum ist 
gefährdet, Warum "benehmen sie sich 
nicht ordantlich, wie wir." Wie dis 
Mittelklasse. Ent'remdung. di 
Sugt Mars: Unterwertung des Menschen 
unter die Sache. „Sie sallon sich verhak- 
ten wie gute Stantsbürger, wie ea sich 
gehört, ordantlich. Wir sind eine Domo- 
krati, hir herrscht Freiheit. 
Fernseh-Sanderbericht: Brennende Ge- 
schäfte, „plündernde” Neger. Eine vier- 


tel Stunde lang. Unterbrochen nur durch 
Werbespots, Hinweise auf Reichtum und 
Wohlstand. Winder brennende Straßen 
und plündemde Schwarze. Vor der Kame- 


erarbeiten, um Ausbrüche von Gewalt zu 

hindern, werden nicht gezeigt. Siesind 
zu ruhig‘). Dem Sonderbericht des Fom- 
Sehens schloß sich ein Kommentar ar: 


„Diese Szanen sind eine Zusammonfas- 
Sung aus vielen Städten. An ihnen sind in 
jeder Stadt nur wenige Hundert, selten 
mehr ala tausend beteiligt”). Es zieht eo 


Soweit cie Folgen des Mordes an Martin 
Luther King. Wie kam os zu dieser Situs- 
tion? (Zahlan für 198887) 


® Das Durchschritseinkommen für Ne- 
‚ger ist 42 Prozent niedriger ala das von 
Weißen 

® Das Sozialprostige niedriger Einkom- 
Mensgruppen st gering und der Abstand 
wächst 

® Die relative Arbeitslosigkeit ist dop- 
alt so hach Für Neger wie für Weil 
@ Unter dem „poverty level® (Definition 
der Social Securily Administration) Ioben 
118 Prozent der Weißen, uber 408 Pro- 
zent der Farbigen 

© Das Proisnivamı in Ghatogebisien 
ist durchschniltlich 80 Prozent höher als 
in anderen Viertein. Hinzu kommt dis 
‚Ausbeutung durch Ratenzahlungspläne 
‚nit Oherhöhten Zinsen und Gebühren 

@ Die Wohnungen verfallen, Schulen in 
Armutsgebieten haben ein wesentlich nie« 
rigeroe Niveau als in anderen Vierten 
Nur in einem Punkt haben Schwarze hö- 
here Chancen: 20 Prozent der Gefallenen 
in Vietnam sind Schwarze (Bevälkerungs- 
Anteil 12 Prozen). 


Die Anderung dieser ronomischen und 
sorialon Zustände im Sinne einer 
Chancengleichheit bedeutet den Einsatz 
haber finanzieller Mittel. Abar die Great 
Society ist ingst ein Opfor des Vietnam- 
krieges geworden. Dart wird monatlich 
soviel vergeudet, wie für anti-povarty- 
Programme jährlich ausgegeben wird 
Salbat diese Ausgaben werden weiter ge- 
kürz, weil zusätzliche Mitel für den Krieg, 
bengiigt werden. Berots bemiligto Pro- 
jnma für bessere Wohnungen, besse- 
re Erziehung, bessere Arbeitsstellen aind 
gekürzt oder vollständig eingefroren 
worden. Destruktion hat Prioritat. 
Neben diesem Verschleiß der Mittel 
sicht eine grausamero Vergeudung von 
Menschen, von Menschen, denen man nur 
in body-sount-Statistikan und Abhand- 
lungen über ‚Unterpriilogierte' ba- 
gogret 
In dieser Situation begimt sich ei 
eigene Meniaität der Schwarzen zu ent- 


die sich in dem Gegensatz von 
wlite man" und, „black 


lage für eine be 
Wetsystem nicht mehr durch das ‚was 
kostet..." der Miltelklanse bestimmt 
wird. Aus einem humaneren Wertsystem 
Sniwickeli sich eine schwarze Identit. 
Symbole dafür sind die miltanten Neger- 
führer Rap Brown und Stokely Car- 
michael. Ihre Kompromißlonigkeit badau- 
tat Solbstbowußlsein 
Martin Luther Kings Bedeutung lag in 
Salbatbomußt- 


dieser Aufgabo, die nur evolullonär ge- 


Iöst worden kann, weil dan weite Amari- 
ka, besonders die Polnal, basser bawall- 
nei Wat. Automatische Gewehre, Gnaka 
nonen und Panzerwagen stehen elnnntz- 
bersit. Im Pentagon werden Notalande- 


Pläne ausgearbeitet. Auch die Justiz 
steht in vielen Fällen zu Di 
wenigen Wochen wurde ein schwarzer 


lichte des Angeklagten vo 
sen, die zur Revolulor, zur Gewalt auf- 
forderten 

Rap Brown und Stokely Carmichael 
haben ich in diese Tradition des weißen 
‚Amerika gestellt: Ebenbörtig durch Ge- 
malt, Martin Luther King siand in der 
ition schwarzer Religioetät und Ge: 


acht, schwarz und 
Sch und beider nemainstm, I ausge. 
druckt In folgendem Anzug sun Garden 
Kandall Anchaumatig (ndanisch für 


„spontane Mensch). ich alaube, daß 
Siese Zeilen das Ziel Martin Luther Kings 
usdrücken, sin Ziel, für das pr ermordet 
Bunde, &. Rückseite 


Pe 


when one finds a culture 
with a value system 
that 
places persone above profit, 
and where persons serve community 
for the sake of each person, 
and where reverence for animals and things 
makes the world more real, 
and where goals are achieved 
thru 
sharing and oooperation 


then 


one has found 
the thing that 
will save 


world, 


Our soolety 
must change radioally 
we itself 
the radioal ohange mu 


to 


not in its techniques 
but in its goals 


not in its means 
but in its ende 


not in its prices 
tut in its values 


not in being personal individualksts 
but in being individual personallsts 


not heing scornful of reverence 
but in being reverent of even 


not in filling tine with activity 
tut in allowing time to be fulfilling. 


